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Enaliiche Abſage an Italien. 


Ilalieniſche Mitteilung über die Anneltion Abeſſiniens mit allem Vorbehalt 
angenommen. 


London, 13. Mai. Minifterpräfibent Baldwin 
teilte heute im Unterhaus mit, daß der italieniſche Bot⸗ 
ſchaſter im britiſchen Außenminiſterinm eine Abſchrift des 

, Halienifcjen Dekrets, das die Proklamierung der Annet- 

tion Abeſſi niens und dem italieniſchen König den Tite: 
des Kaiſers von Abeſſiniens überträgt, überreicht habe, 

Dem italieniſchen Botſchafter wurde geantwortet, jo er⸗ 
llärte Baldwin, daß das Dokument engliſcherſeits mit 
plem Vorbehalt angenommen werde und dem Außen⸗ 
miniſter nach feiner Rückkehr aus Genf vorgelegt werden 
würde. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden zahlreiche 

Anfragen an die Regierung bezüglich der Annektion Abeſ⸗ 
ſiniens durch 3 gerichtet. Der Abgeordnete der 
Arbeiterpartei Cooks fragte, ob Muſſolini von dem ne- 
gativen Standpunkt Englands in Sachen der Annektion 
(Abeſſiniens durch Italien unterrichtet werden würde. Mi⸗ 
niſterpräſident Baldwin antwortete, die Politil Großbri⸗ 
tanniend im italieniſch⸗abeſſiniſ chen Konflikt ſei agia 

uf die kollektiven Beſchlüͤſſe 2 Völkerbundes. 


Eine weitere Frage Cools, ob England wegen 5 
Annektion Abeſſiniens einen Antrag auf Ausſchluß Ita⸗ 
liens aus dem Völkerbund en beabſichtige, be⸗ 
antwortete Miniſterpräſident Baldwin verneinend. 


London, 13. Mai. Das engliſche Kabinett be⸗ 
ſchüftigte ſich in ſeiner Sitzung am Mittwoch mit der Cin- 
derleibung Abeſſiniens durch alie und mit dem Gant- 
fions problem. 


Der Neguns wil in Kürze 
nach England reiſen. 


Jeruſalem, 13. Mai. Der Negus gewährte eini⸗ 
gen Preſſevertretern eine Unterredung. Er erklärte, noch 
leinen konkreten Plan für feine. weiteren Maßnahmen zu 
haben, doch beabſichtige er, in nächſter Zeit nach England 
zu reiſen und ſodann vor der nächſten Sitzung des Völker⸗ 
bundrates nach Genf. Er ſei bereit, in friedlicher Weiſe 
für die Befreiung Abeſſiniens vor der fremden Militär 
herrſchaft zu wirken. Zum Schluß erklärte der Negus, 
daß er auch weiterhin hoffe, der Völlerbund werde Abeſſi⸗ 
mien die volle Untbhängigkeit wiedergeben. 


das enaliſche Rote Kreuz aus Abeifinien 
e e 


London, Mai. Der Sonderberichterſtatter 

des Reuterbüros het aus Addis Abeba: Das britiſche 
ole Kreuz in der abeſſiniſchen Hauptſtadt wurde von den 
taltenijchen Behörden aufmerkſam gemacht, daß es Abeſ⸗ 
finien innerhalb von 14 Tagen zu verlaſſen habe. Alle 


i Jräjtig feien und kriegeriſchen Sinn beſißen. 


Kranken und Verwundeten, die ſich zur Zeit beim briti⸗ 
ſchen Roten Kreuz in Behandlung befinden, werden vom 
Sanitätsdienſt der italieniſchen Armee übernommen wer» 
den. 


die Rüdwielungen der Ereianiſſe 
in Abeſſinien. 


London, 13. Mai. Der bekannte ſüdafrilaniſche 
Politiker Sir Abe Bailey gab am Dienstag eine Erklä⸗ 
rung ab, in der er jagt, die auswärtige Politik Muſſolinis 
ziele darauf ab, das Mittelmeer, das die große Arterie der 
Welt ſei, zu einem italieniſchen See zu machen. Dies 
müſſe zwei Rückwirkungen auf Großbritannien und Süd- 
afrika haben. Erſtens, ſo erklärte er, würde die Verbin⸗ 

ung zwiſchen Großbritannien und Europa nach dem 
Oſten abgeſchnitten, zweitens ſetzte ſich in Oſtafrila auf 
dem Gebiet von Kenya und dem Sudan eine aktiv kriege⸗ 
ri rije europäiſche Macht feft, die dortige eingeborene 
Stämme rekrutieren und nach modernen militäriſchen 
Grundſätzen ausbilden werde, Stämme, die körperlich 
Dieſe Ent⸗ 
winding ziehe ſowohl Großbritannien wei Südafrika in 
Mitleidenſchaft und es bleibe abzuwarten, ob der Völker⸗ 
bund eingreifen werde. „Wenn wir fühlen“, ſo fügte er 
hinzu, „daß der Völkerbund weiterhin nicht fähig iſt, uns 
gegen Kriege zu ſichern, ſo müſſen wir unſere Freunde 
wählen, ohne allzuſehr beeinflußt zu ſein durch das, was 
in der geſchichtlichen Vergangenheit geweſen iſt und durch 
die Bündniſſe, die im Weltkriege beſtanden haben“. Die 

wirkliche Frage für das britiſche Imperium ſei bie, wo die 
Sicherheit liege. 


Italieniſche Wühlarbeit in Boläitina 
und Aegypten. 
Beſchuldigungen eines engliſchen Blattes. 


London, 14. Mai. Der liberale „Star“ beſchul⸗ 
digt in einem Leitartikel die Italiener, bei den kürzlichen 
Unruhen in Paläſtina, bei denen 19 Juden getötet wor⸗ 
den ſeien, ihre Hand im Spiele gehabt zu gr Durch 
Beſtechungen und andere macchiavelliſtiſ che Methoden 
werde bei den Arabern die Saat der Unzufriede nheit ge⸗ 
legt, mit der Abſicht, England in Verlegenheit zu legen. 
Achnliche Methoden mit ähnlichen Zielen würden in 
Aegypten angewandt. Nur die Zurückhaltung der briti⸗ 


ſchen Regierung habe bisher eine Veröffenklichung der den 


britiſchen Behörden zur Kenntnis gekommenen Tatſachen 
verhindert. Das ſei zu verſtehen aus dem Wunſche, eine 
Aufpeitſchung der öffentlichen Meinung in England zu 
verhindern. 

An anderer Stelle ſchreibt das Blatt, daß die Ita⸗ 


liener ſich bei ihrer Propaganda auch kirchlicher Kanäle 


bedienten. 


„Komitee zur Verteidigung der Nepublit“ 

Der General inſpekteur der Armee tritt an die Stelle 

des Miniſterpräſidenten. ; 

Es ift ein Dekret des Staatspräſidenten über die 
. Aufſicht über die bewaffnete Macht und die 
Organiſation der oberſten Militärbehörden in Friedens⸗ 
zeiten veröffentlicht worden. Dieſes Dekret ſieht in der 


„ bisherigen Organiſation der Heeresführung gewiſſe Aen⸗ 


' leringen. vor und lehnt ſich an die Verordnung des 

Staatspräſidenten vom 6. Auguft 1926 an. 

Dem neuen Dekret zufolge ift der Kriegsminiſter dem 
Staatsoberhaupt und dem Parlament verantwortlich und 
kitt bei einem Kabinettswechſel gleichfalls zurück. Dage- 
den ift der Generalinſpekteur vom Schidjal des Kabinetts 


9 


vollſtändig unabhängig und einzig und allein bem-Staats- 
präſidenten verantwortlich. 


Auch die Zuſammenſetzung des bisherigen „Komitees 


der Landesverteidigung“, das jetzt die Bezeichnung „Ko⸗ 


mitee zur Verteidigung der Republik“ erhält, wird neu ge⸗ 
regelt. Den Vorſitz führt der Staatspräsident. Sein 


Vertreter iſt der Generalinſpektuer der Amee, nicht mehr 


wie bisher der Miniſterpräſtdent. Mitglieder des Vertei⸗ 
digungskomitees ſind: der Miniſterpräſident, der Innen⸗ 
miniſter, der Außenminiſter, der Kriegsminiſter, der Fi⸗ 
nanzminiſter und der Handelsminiſter. Außerdem gehö⸗ 


ren dem Komitee als Mitglieder der Generalſtabschef und 


der Chef der N vn. der e des 
Generalſtabschefs an. N 


Kattowitz, Plebiscytowa 85; Bie lis, Renublilanfta 4, Tel. 1294 ` 
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Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der vertuſchungsverſuch- verſagl. 

Im Weltmaßſtabe iſt der großangelegte Verſuch un⸗ 
teinommen worden, die Kluft zwiſchen Reichtum und Ars 
mut, zwiſchen übermäßigem Bei und grenzenloſem 
Elend zu verſchleiern. 

Als n hierzu dienen: eine verlogene Pros 
paganda mit Volksgemeinſchaft, Raſſenproblemen, Anti⸗ 
ſemitismus einerſeits und die Anwendung brutaler Ge⸗ 
walt andererſeits. Bajonette und Lügen wirkten, zwei⸗ 
fellos; nur haben Lügen kurze Beine und auf Bajonetten 


ſitzen — iſt unbequem und auf die Dauer wohl un⸗ 
möglich. — ->i 
Bei uns in Polen hörten wir jeit Jahr und Tag 


dieſelben Klänge und die Urquelle alles 
Parteien ſein. Nicht etwa die ungleiche Verteilung der 
irdiſchen Güter, nicht das Verſagen des kapitaliſtiſchen 
Wirtſchaftsſyſtems, nicht die Raffgier der Bankmagnaten, 
nicht die Unfähigkeit des Spätkapitalismus, der die Wirt⸗ 
ſchaftskriſe heraufbeſchworen hat und keinen Ausweg zu 
finden vermag ſind daran ſchuld, daß ſich weit und brei: 
ein Wirtſchaftsfriedhof ausbreitet, ſondern ausſchließlich 
und allein — die Parteien. l 
Ausweg? Vernichtung der Parteien, Zeritörung der 
demolratiſchen Freiheiten, autoritärer Staat, Gleichſcha'⸗ 
tung, Volksgemeinſchaft 

Schön, einfach, ſogar zu einfach, faſt vulgär, nur daß 
ſich an der Tatſache, daß es Proletaxier und Unterneh⸗ 
met, Reiche und Arme gibt, gar nichts, aber rein gar 
nichts geändert hat. 
Selbſtredend wirkte die Maſchine der Gewalt, der 
Autorität. Selbſtredend gelang es für eine Zeitlang die 
Arbeiterbewegung, ihren Abwehrkampf, ihren Aufſtieg 
niederzuhalten. Aber die Beſitzunterſchiede, die Kriſe 
und ihre Begleiterſcheinungen, die Arbeitsloſigkeit und 
das Maſſenelend blieben — nach wie vor — in der grau⸗ 
enhafteſten Form. l 

Die Gebrechen des Spätkapitalismus laſſen ſich mit 
wohltönender Phraſe nicht wegtäuſchen. Mit dem Volks. 
gemeinſchaftsgebrüll kann 155 ein einziger hungriger 
Magen geſättigt werden. Die Ausbeutung beſteht nach 
wie vor. Ebenſo die ungeheure Arbeitsloſigleit. Ebenſo 
die Erbitterung der Hungernden. Nur vorübergehend 
verſtummte die Stimme des Unwillens. 5 

Eine Spirale, zuſammengedrückt durch äußere Ge» 
walt, entrollt ſich mit Wucht ſobald fie den äußeren Druck 
überwunden hat 

Die Arbeiterbewegung in Polen, war lange geit ge⸗ 
dämpft. Der Uebermut der politiſchen Gegner wollte 
ſogar den völligen Niedergang des Sozialismus ſehen. 

Das Gegenteil hiervon beweiſen die Arbeiteraktio⸗ 
nen im März und April 1936. Was ſich ſeit längerer 
Zeit vorbereitete, kam mit einer ſondergleichen Wucht 
zum Ausbruch. - 

Wir beobachteten eine Erſtartung der Klaſſengewerk⸗ 
ſchaften und eine Rückwanderung jener Arbeiter, die mit 
Lug und Trug in ſchwarze, gelbe oder ſonſtige Gewerk⸗ 
ſchaften gelockt wurden, in die Klaſſengewerkchafter. Wir 
beobachteten ein Erſtarken der ſozialiſtiſchen Bewegung 
im Weltmaßſtabe — aber auch hierzulande. 

Das Vertuſchungsmanöver hat gänzlich verſagt. Ye 
ſonders kraß ſehen wir dies bei uns in Polen an dem 
Beiſpiel der 333 Gedacht war fie als eine regierung 
freundliche Gewerkſchaft, als ein Werkzeug der Zerſplit⸗ 
terung, vielleicht ſogar der Vernichtung der Klaſſenge⸗ 
werkſchaften und der ſozialiſtiſchen Parteien. Und ſiehe 
da, im Augenblick, als die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft zu 
großen Aktionen herantritt, da ſehen wir überall in r 
Gefolgſchaft die 333. Das Vertuſchungsmanöver hat 
Schiffbruch erlitten. 

Die ſozialiſtiſche Bewegung hat ihren urſprünglichen 
Schwung, ihre frühere Schlagkraft wiedererlangt. Es 
geht wieder unaufhaltſam vorwärts. 

Zur reſtloſen Klärung ſei hier hinzugefügt: Die Ber 
mütungen, die Arbeiterbewegung in das Lager der Nas, 
tionaliſten, Faſchiſten oder Antiſemiten zu leiten, ſind 
nicht einen Augenblick unterbrochen worden. Aber unbe⸗ 
irrt marſchieren die , Yobeiiermefien. ihren eren 


— ł 


Böſen ſollen die 
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Dieſe Sachlage erfordert die größte Aufmerkſamkeit. 


Dieſem Drängen der Maſſen, das an den November des 
Jahres 1918 lebhaft erinnert, muß Rechnung getragen 
werden. Die Situation erfordert planmäßiges Erjaffen 
der vorwärtsdrängenden Scharen und planmäßige Lei⸗ 
tung der angeſamelten Energien. 

Denn allen iſt es klar. Wir ſtehen dicht vor großen 
Entſcheidungen. In dieſem Moment muß die Kraft der 
Arbeitermaſſen ausſchlaggebend auf die Wagſchale der 
Ereigniſſe fallen. Davon iſt das Schickſal der Nroeiter⸗ 
ſchaft abhängig. Rs 

Und nim ein Eeionderes Wort an die deutſche Mr- 
beiterſchaft: 

Während die polniſche Arbeiterſchaft ſich ſchon über⸗ 
aus ſtark in den ſozialiſtiſchen Organiſationen ſammelt, 
berricht noch in den deutſchen Reihen eine Depreſſion. 
Die nationalſozialiſtiſche Propaganda, geſtärkt durch er⸗ 
bettelte „Winterhilfe“ und Subventionen, wirkt noch 
nach. Lange können dieſe Mittel aber nicht reichen 

Den Vertrauensmännern der deutſchen Werktätigen 
obliegt aljo eine beſondere Aufgabe: fie müſſen den deut⸗ 
ſchen Arbeiter reſtlos der „deutſchen Front“ entreißen. 
auf das allgemeine Geleiſe der Arbeiterbewegung in Poz 
len leiten, damit die deutſchen Werktätigen gleichen 
Schrittes, Arm in Arm, mit dem polniſchen Werktätigen 
den hiſtoriſchen Schickſalsweg marſchieren — zur Be⸗ 
freiung des ſchaffenden Volkes! 


Ein trauriges Jubiläum. 


Was die Preſſe zum 10. Jahrestag des Maiumſturzes 
ſchreibt. 


Geſtern waren es 10 Jahre, ſeit der gewaltſame Um⸗ 
ſturz erfolgte und damit das ſogenannte Sanarjaregime 
ans Ruder kam. Die Bilanz dieſer 10 Jahre iſt alles an⸗ 
dere denn erfreulich, und darum herrſcht auch innerhalb 
der Sanacjakreiſe um dieſes Jubiläum ein bezeichnendes 
Stillſchweigen. Dagegen findet man in der Oppoſitions⸗ 
prefe bittere Worte an die Adreſſe derjenigen, die ſich als 
die Verbeſſerer der Moral aufſpielten und noch aufſpielen. 


Das Organ Korfantys, die Kattowitzer „Polonia“, 
ſchreibt u. a.: „Die angekündigte moraliſche Geſundung 
endete mit einer Demoraliſation, wie ſie das wiederer⸗ 
ſtandene Polen bisher nicht erlebt hat. Die Freiheit des 
Bürgers iſt verſchwunden, unter der Loſung des Kampfes 
mit den Parteien hat man das Parteiweſen bis zum 
Wahnwitz getrieben, das Land verarmte in einer geradezu 
unerhörten Art. Die Zahl der Verzweifelten, die nichts 
mehr zum Verlieren haben, iſt zu einer nationalen Ge⸗ 
fahr angewachſen, in den Straßen fließt Blut, ein dumpfes 
Murren geht durchs ganze Land. Während man dauernd 
von einer Großmachtſtellung Polens deklamierte, ſind wir 
zu einem Volk geworden, das zu den am meiſten unpopu⸗ 
lären in Europa gehört und ſich des allergeringſten Ver⸗ 
trauens erfreut.“ 


Die gegenwärtige Lage der Pilſudſkiſtenorganiſation 
ſchildert zutreffend der jüdiſche „Nasz Przeglond“: „Zum 
zehnten Jahrestag des Maiumſturzes erlebt das Lager 
der Pilſudſkiſten eine Kriſis. Es kann aus fid leine Re- 
gierung bilden, die ſich des Vertrauens und der Unter⸗ 
ſtützung des ganzen Lagers erfreute. Im Gegenteil, im⸗ 
mer ungeſtümer drängt ſich die Frage auf: beſteht über⸗ 
haupt ein Sanacjalager, das einigermaßen die Allgemein⸗ 
heit repräjentierte und mit deffen Meinung man beim faf- 
tiſchen Regieren rechnen könnte? Immer greller find die 
Meinungsverſchiedenheiten und heftigen Streitigkeiten in 
der Gruppe der Pilſudſkiſten. Jeder Flügel verſichert, daß 
nur er „wahrhaft“ die Idee des Marſchalls Pilſudſti re- 
präſentiert, und im Ergebnis erfährt die Regierung ſtatt 
Unterſtützung von ſeiten des eigenen Lagers eher Hem⸗ 
mung. Und wie zum Poſſen geſchieht das in einer Zeit, 
wo in der weiten Welt wichtige Vorkommniſſe ſich ereig⸗ 
nen, wo jedes Land ſich beſtrebt, ſeine auswärtige, innere 
und wirtſchaftliche Politik mit Beſtimmtheit und Entſchie⸗ 


denheit zu führen, und wo Polen, da es ſich in einer 
ausnahmsweiſe gefährlichen Lage befindet, um fo ge 
wandter und entſchiedener handeln muß.“ Das Blatt 


ſieht keine Möglichkeit, die frühere Sanacjaorganiſation 
(BB) in irgendeiner Form wiederherzuſtellen, und rät der 
Regierung, vorerſt in der Bevölkerung eine Stütze zu 
chen. 


Arbeitsloſe hielten das Büro des Arbeits: 
fonds in Lodz beſetzt. 


Wie die Polniſche Telegraphenagentur mitteilt, kam 
es letztens im Büro des Arbeitsfonds in Lodz zu einem 
Zwiſchenfall. Und zwar fei es einigen Perſonen gelungen, 
eine Gruppe von 200 Arbeitsloſen zur Okkupierung des 
Büros in der Kontnaſtraße 5 zu überreden. Die Hinweiſe 
des Leiters des Büros, daß doch täglich eine größere Zahl 
von Arbeitsloſen Arbeit erhalte, und auch ein Eingreifen 
des Direktors des Wojewodſchaftsbüros des Arbeitsfonds, 
Jagiello, halfen nichts. Die Arbeitsloſen erklärten, die 
Büroräume nicht eher zu verlaſſen, bis fie nicht Arbeit 
erhalten werden. In den Abendſtunden verließ jedoch ein 
Teil der Arbeitsloſen das Büro, während 123 darin wei⸗ 
terhin verblieben. In der Nacht erſchien dann dune 
Angeſichts der entſchiednenen Haltung der Polizei verlie⸗ 
ßen auch die reſtlichen Arbeitsloſen, fo heißt es in dem 
„Pat“ Bericht, freiwillig die Büratäume. 


geitung — Donnerstag, den 14. Mai 1930. _ 


Im Militärverordnungsblatt, von der deutſchen 


Preſſe mit einem Stillſchweigen übergangen und ſomit 
dem größeren Publikum unbekannt, erſcheint eine Ver⸗ 


ordnung des Reichskriegsminiſters von Blomberg, wonach 
auf deutſchem Gebiet entlang der belgiſchen, franzöſiſchen 
und tſchechoſlowakiſchen Grenze eine fünf Kilometer breite 
Sperrzone geſchaffen wird, die von uniformierten deut⸗ 
ſchen Militärperſonen nicht betreten werden darf. Für 
die deutſch⸗franzöſiſche Grenze von Baſel bis zur Nordoſt⸗ 
ecke des Elſaß, wo der Rhein als genügendes Hindernis 
angeſehen wird, gilt eine Sonderregelung. Die Grenz⸗ 
linie wird hier nicht vollſtändig von Militär entblößt, 
jedoch iſt es dieſem verboten, ſich den Rheinbrücken zu 
nähern. 

Das Londoner Memorandum der vier Locarnc⸗ 
möchte Großbritannien, Frankreich, Belgien und Italien 
vom 19. März machte, wie man ſich erinnert, den Vor⸗ 


Der Propagandalrieg. 


Wie er vom Naziregime geführt wird. 


Man ſtreitet heute viel darüber, wann und wo der 
neue europäiſche Krieg beginnen werde. Der Zukunfts⸗ 
krieg wird nämlich eine dreifache Form haben: den Wehr: 
machtskrieg, den Wirtſchaftskrieg und den Popaganda⸗ 
krieg; man kann kaum jagen, welche von dieſen Kriegs⸗ 
formen die wichtigſte iſt. Der Wehrmachtskrieg hat die 
Vernichtung der feindlichen Wehrmacht zum Zweck, der 
Wirtſchaftskrieg die Vernichtung ſeiner wirtſchaftlichen 
Macht, das „Kriegspotential“, der Propagandakrieg ver⸗ 
folgt jedoch den Zweck, den Feind geiſtig wehrlos zu 


machen, feinen Widerſtand moraliſch und pſychologiſch zu 


brechen. 

Berlin hat bereits den Propagandakrieg be⸗ 
gonnen, und zwar mit einer Wucht, wie ſie bis jetzt gänz⸗ 
lich unbekannt war. Das ift ein ebenſo ſicheres Merkmal 
der Annäherung des wirklichen Kriegsausbruches, wie 
etwa die Mobiliſierung. Die Propaganda der Komintern 
in ihrer heroiſchen Periode ift gegenüber dem Propagan⸗ 
daapparat von Dr. Göbbels nichts als ein Kinderſpiel. 

Was iſt Propaganda vom Standpunkt des Dritten 
Reiches? 

Propaganda ijt eine Form der Gewalt — dieſe Mnt- 
wort gibt einer der engſten Mitarbeiter von Dr. Göbbels, 
der Rundfunkleiter Hadamowſky, in ſeinem Buch „Pro⸗ 
paganda und nationale Macht“. Propaganda ſei beru⸗ 
fen, der Gewalt zu dienen, ebenſo wie die Gewalt zu einer 
Methode der Propaganda werden könne. Die Beeinfluſ⸗ 
ſung von einzelnen Perſonen und von Menſchenmaſſen 
werde durch mannigfaltige Einwirkungen erreicht, indem 
man mit einer einfachen Feſſelung der Aufmerkſamkeit ber 
ginnt, alsdann zur Maſſenſuggeſtion übergeht. 


Die Depiientontrolle und Danzig. 


Danzig, 13. Mai. Der diplomatiſche Vertreter 
Polens in Danzig hat der Danziger Regierung eine Note 
übermittelt, in der Polen der Freien Stadt Danzig im 
Rahmen des Deviſenbewirtſchaftungsgeſetzes wohlwol⸗ 
lende Behandlung zuſichert und die baldige Aufnahme der 
notwendigen Beſprechungen vorſchlägt. 


Leiters Mandat um ein Jahr verlängert 


Genf, 13. Mai. a der Tagesordnung der henti- 
ger. Geheimſitzung des Völierbundrates befand fid u. a 
die Frage der Verlängerung des Mandats des Völker⸗ 
bundskommiſſars für die Freie Stadt Danzig, Lefter. 
Ueber diefe Frage referierte der britiſche Außenmimiſter 
Eden. Die Verlängerung des Mandats Leſters um ein 
Jahr wurde gutgeheißen. Bei diefer Gelegenheit ergriff 
der Vertreter der polniſchen Regierung, Miniſter Komar⸗ 
nicki, das Wort, der ſeiner Befriedigung darüber Aus⸗ 
druck gab, daß der Danziger Senat ſich nach der letzten 
Behandlung der Danziger Fragen vor dem Völkerbund⸗ 
rat ſo genau an das Danziger Statut halte. 


Arbeitszeitverlürzung bei öffentlichen 
Arbeiten. 


Genf, 13. Mai. Bei der nächſten Arbeitskonferenz 
in Genf werden außer anderen Fragen auch das Pro⸗ 
blem der Arbeikszeit behandelt werden. Das Interna⸗ 
tionale Arbeitsamt hat die Enquete über dieſes Problem 
zereis abgeſchloſſen. Das Prinzip der 40ſtündigen Mr- 
beitswoche bei öffentlichen Arbeiten wurde bereits im 
Jahre 1935 angenommen. In vielen Fällen kann die 

rabſezung der Arbeitszeit bei öffentlichen Arbeiten 
durch bloße Verwallungsmaßnahmen eingeführt werden. 
Auf diefe Art kann der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit, 
insbeſondere wenn für die öffentlichen Arbeiten keine 
qualifizierten Arbeiter notwendig find, geführt werden. 
Es it bemerkenswert, daß bei öffentlichen Arbeiten un 


— 


Doch eine deutiche Geſte. 


Jünf Kilometer⸗Zone am Rhein. — Mit Rüdficht auf den Fragebogen? 


| 


| 


ſchlag, auf deutſchem Gebiet der franzöſiſchen und belgi 
ſchen Grenze entlang eine proviſoriſche zwanzig Mily- 
meter⸗Zone zu errichten, die von einer internationalen 
Truppenmacht beſetzt werden ſollte. Dieſer Punkt mar 
es, der auf deutſcher Seite die größte Entrüſtung entfachte 
und als völlig undiskutierbar abgelehnt wurde. Uu 
größer wird die Ueberraſchung über die Verfügung Blom⸗ 
bergs ſein, der mit dem nun ſchon ſechs Wochen alten 
Vorſchlag der Weſtmächte allerdings nur eine ſehr ent 
fernte Aehnlichkeit hat. 

Der engliſche Fragebogen ift in Berlin eingetroffer 
Die Wahl des Zeitpunktes für die Errichtung der „Spet 
zone“ kennzeichnet die Bedeutung der Verordnung, mit 
dem die deutſche Politik den engliſchen Wünſchen bis g 
einem gewiſſen Grade vorauseilt und eine „Geſte“ auß 
führt, die London im März vergeblich zu erreichen vete 


ſuchte. 


Die Propaganda ift ein Werkzeug des Krieges, a 
klärt der bekannte Major Fertſch, und weiſt auf zwei Ir 
ten der Propaganda hin, die offenſiwe und die defense 

Deutſchland hat im Jahre 1934 — 250 Millionen 
RM für Propaganda ausgegeben. Mit der aus ländi 
ſchen Propaganda befaßt fid die 7. Sektion des Berk 
ner Propagandaminiſteriums. Zu ihren Aufgaben geh 
u. a. eine direkte Einwirkung auf die ausländiſche 
Veröffentlichung in der ausländiſchen Preſſe von Y 
ſätzen in einer Form, die ihren deutſchen Urſprung ni 
erkennen läßt. Deutſche Propaganda büd erme 
den nach dem Auslande mit einem Rabatt von il 
Prozent geliefert, wobei das Propagandaminiſterium S 
E Verlegern und Buchhändlern die Differenz t 
ſetzt. 

Das Berliner Propagandaminiſterium kontrolle 
heute 307 ausländiſche Preſſeorgane. Darüber Hina 
wird aber alles mögliche verſucht, um die ausländische 
Journaliſten zu korrumpieren. Dieſe Aufgaben 
mit der ſich eine offizielle Stelle nicht gut befaſſen je 
iſt von dem ſogenannten Preſſebüro der Nationaliogiafk 
ſtiſchen Partei übernommen worden. Es werden aue 
dem im u- und Auslande verſchiedene ſcheinbar har 
[sic „Preſſebüros“ unterhalten, die den ausländiſcheg 
Zeitungen äußerſt „intereſſantes“ Material anbieten. 

Gleichzeitig mit der Propaganda befaßt fih das Anl 
des Dr. Göbbels mit der ſehr wichtigen Arbeit der Dun, 
ſorſchung der einzelnen Staaten. Es ſollen, nach heru 
Informationen, etwa 2500 deutſche Agenten im Auslande 
wirken, die mit etwa 20 000 deutſchen und ausländische 
Subagenten in Verbindung ſtehen. 


gefähr 50 Prozent der geſamten Auslagen auf Lohn 
entfallen. Daher glaubt man, daß die Einführung de 
vierzigſtündigen Arbeitswoche bei öffentlichen Arbeiten 
ben Beſchäftigungsgrad heben und zur allgemeinen 1 
Arbeitszeit herabſetzen, entledi 


bung der Wirtſchaftslätigkeit beitragen werde. Die 
gie rungen, welche die 

fid; indirekt der Ausgaben für die Unterſtützung der 
beitsloſen. 


Belagerungszuſtand über Jeruſalem. 


Jerufalem, 13. Mai. Angeſichts der gruß 
Spannung, die durch die Terrorakte der Araber herne 
gerufen wurden, ijt über Jerufalem der Be 
ſtand verhängt worden. Nach Sonnenumtergang darf 
mand das Haus verlaſſen. 


Ausbruch von Zuchthäuslern in Ollahome 
Zwei Tote, vier Verletzte. 


Neuyork, 13. Ma. In South Me. Caleſtek 
(Oklahoma) brach am Mittwoch eine Gruppe von Zucht 
häuslern aus. 12 Sträflinge, die in der Ziegelei de 
Staatszuchthauſes beſchäftigt waren, überfielen plößlith 
die Werkführer mit Meſſern und benutzten fie als Deckung 
Sie überwältigten die Gefängniswärter und namat 
ihnen die Gewehre ab Sodann flohen fie in einem Kraft 
wagen eines Wärters. Unterwegs bemächtigten fie fid 
eines ihnen entgegenkommenden Laſtkraftwagens und en 
kamen damit. Bei dem Kampf zwiſchen den Sträfiingen 
und den Gefängniswärtern wurden ein Werkführer und 
ein Sträfling getötet. Vier weitere Sträflinge wurde 
verwundet, 


Vier Todesopfer beim Brand eines Kabaretts 


Aus San Francisko wird gemeldet: Ein Bin 
Kabarett wurde durch das Mißgeſchick einer Fade 
zerin bei der Aufführung ihrer Programmnummer enn 


Opfer der Flammen. Vier Todesopfer find zu belagt 


Ax. 132 l N ER 
Die Gtreitattionen. 

Der Oktupationsſtreik in der Yurnierfabrit. 

In der Furnierfabrik „Gemal“, Naftowa 1, ſtehen 
die Arbeiter bekanntlich ſchon feit einigen Wochen im Okku⸗ 
pationsitreif. Die Arbeiter verlangen eine Lohnerhöhung 
von 50 bis 100 Prozent, welche Forderung die Firma als 
übermäßig hoch ablehnt. Da die Arbeiter bei ihremStand⸗ 
punkt entſchieden verharren, iſt eine Einigung nicht zu er⸗ 
warten. Wie wir erfahren, iſt die Firmenleitung nun⸗ 
mehr entſchloſſen, ſich an die Stadtſtaroſtei mit der Bitte 


zu wenden, die Arbeiter aus der Fabrik zu entfernen, da⸗ 
mit die Produltion wieder aufgenommen werden kann. 


Der Oktupationsſtreit bei Schwarz beigelegt. 

In dem Sägewerk von Helmuth Schwarz, Henrytas, 
traten, wie berichtet, in der vorigen Woche die Arbeiter in 
den Okkupationsftreil. Nachdem bereits zwei Konferen⸗ 
zen in Sachen dieſes Konflikts ergebnislos verlaufen ſind, 
fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine weitere Konferenz 
ſtatt, die zu einer Einigung und damit zur Beilegung des 
Gerit führte. Herr Schwarz erklärte ſich bereit, die 

Löhne der Arbeiter um 10 Prozent zu erhöhen. Die Ar⸗ 
beiter haben daraufhin die Arbeiter wieder aufgenommen. 


Die Induſtriewer ke ar pogen mieber vollftändig 


In den e von Adolf Horak in Ruda⸗ 
Pabianicla wurde, wie berichtet, am Montag mit den 
Vorbereitungsarbeiten für die Arbeitsaufnahme Degon- 
nen, nachdem der a in. der Nacht zu Sonntag beige 
legt wurde. Als erſte jurde die Spinnerei in Betrieb ge⸗ 
ſetzt. Heute wird nun auch die Weberei und, überhaupt die 
ganze Fabrik in Betrieb geſetzt. 


Drohender Streik im Städtiſchen Era 


Im Stäbtifchen Schlachthaus iſt es zu einem Konflikt 
gekommen, der größeren Umfang anzunehmen droht. Und 
zwar unternahmen die Arbeiter des Schlachthauſes einen 
Verſuch, ſich zu organiſteren und einem der Verbände bei⸗ 
zutreten. Die Leitung des Schlachthauſes hat jedoch 
einen der Führer dieſer Aktion entlaſſen. Die anderen 
1 0 nehmen ſich jedoch ihres entlaſſenen Kameraden 

Eine Intervention im Arbeitsinſpektorat führte zu 
irn: Ergebnis, weshalb eine Delegation der Schlacht⸗ 
hausarbeiter beim Stadtſtaroſten intervenierte. Da durch 
einen Streik, im Schlachthaus die Fleiſchverſorgung der 
Stadt gefährdet werden könnte, ſind ernſthafte Bemühun⸗ 

gen im Gange, um es zu einer RR des Kon⸗ 
iis tommen- La lafen, . 


i ‚Streit in PETER J ' 
In der Tertitfabrit von Schütz in Konſtanktynow, 
Lipowa 10, ſind die Arbeiter in den Okklupationsſtreit ge⸗ 
treten, weil die Fabrikleitung das Lohnablommen nicht 
einhält, die Arbeiter nicht verſichert uw. Der Ardeiter⸗ 
verband hat die entſprechenden Schritte eingeleitet 


Grobe Lobnrüditände. 


Auch in der Seidenappretur und Färbe⸗ 
tei Pierwsza“ in Ruda⸗Pabianicka ift es zu einer: 
Konflikt wegen der Nichtauszahlung der Löhne gekom⸗ 
men. Wie von. feiten. des Arbeiterverbandes mitgeteilt 
wird, betragen die Lohnrückſtände der Arbeiter gegen 
15 000 Zloty. In Sachen dieſes Konflikts it für Mon⸗ 
tag eine Konferenz ſeſtgeſetzt worden. 

Im Arbeitsinſpktorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Okkupationsſtreiks in der Strumpf 


fabrik „Trama“, 1. Mai⸗Allee 14, ſtatt. Die Ar⸗ 
beiter verlangen hier Einhaltung des Lohntarifs und 


Auszahlung der Lohnrückſtände. Auf der ‚gefteigen Kon: 
ferenz erklärte jedoch der Vertreter der Firma, daß für 
die Auszahlung der Lohnrückſtände kein Geld vorhanden 
iſt auch könne er keinen Zeitpunkt nennen, wann die Aus⸗ 
zahlung erfolgen kann. Angeſichts deſſen brach der Ar⸗ 
beilsinſpektor die Konferenz ab mit dem Bemerken, daß er 
die eee der Sirum „Trama“ dem Strafreferot 
übergeben werde 

In der Weberei von Jelenliewiez, Kos⸗ 
biste Ale 10, herrſchte vor einiger Zeit ein Streik we⸗ 
gen Nichteinh altung des Lohntarifs. Der Streik wurde 
damit beendet, daß ſich die Firmenleitung beim Arbeits⸗ 
inſpektor ſchriftlich verpflichtete, die Rückſtände bis sum 
9. Mai zu bezahlen. Es ſtellt ſich aber heraus, daß die 
Firmenleitung dieſe Verpflichtungen nicht eingehalten 
hat. Die Arbeiter führen nunmehr erneut Verhandlun⸗ 
gen in dieſer Angelegenheit; ſollte die Firma die Auszah fz 
lung der Rückſtände weiterhin hinauszögern, jo wird die 
Angelegenheit der n des Arbeits inſpekt orut? 
gemeldet werden. 


Konflikt bei Biedermann wegen der Nrfaubsentfhäbigung 


In den Textilwerken von Biedermann, Kilinikiftr. 3 
iſt es wegen der Berechnung des Urlaubs zwiſchen den 
Arbeitern und der Fabrikleitung zu einem Konflikt ge⸗ 
ommen. Der Arbeiterverband hat in dieſer Angelegen⸗ 
heit bereits im Arbeitsinſpektorat interveniert. Der Ar⸗ 
beitsinſpektor hatte für geſtern eine Konferenz angeſetzt, 
die aber bis auf nächſte Woche vertagt wurde und bis da⸗ 


Teil durch Fröſte vernichtet. 


hin folen: die genauen Berechnungen der Arbeiterlöhne 


Morning = — den 14 En 1058. 
Gute Obſternte zu 5 

Die erſte Monatshäffte des Mai: mid immer EN 
der in der Regel eintretenden Nachtfröfte als entſcheidend 
jür die Obſternte betrachtet. Das Wetter in dieſem Früh⸗ 


- | jahr war bejonders' günſtig und die Obstbäume blühten 


überaus ſtark. Man befürchtete nur noch, daß vielleich: 
die „drei Eisheiligen “ der Baumbläte ſchaden könnten. 
Nun ſind auch dieſe vorüber und die Blüten auf den 
Bäumen ſind unverſehrt geblieben, was eine gute Ernte 
erwarten läßt. Im vorigen Jahre wurden, wie erinner⸗ 
lich, die Blüten an den Beerenſträuchern am ‚größten 


Unfälle bei der Arbeit. 
In der Fabrik von Kurt unter, Kontna 5, geriet 
der Arbeiter Wladyslaw Wlodarczyuk, wohnhaft Kuafpa⸗ 
ſtraße 10 in Chojny, mit der linken Hand in das Getriebe 
einer Maſchine, wo ihm die Finger abgequetſcht wurden. 
— Auch in der Fabrik „Technokan“, Petrikauer 238, er⸗ 
ni ein. Arbeiter, und zwar der 27jährige Staniſlam 
Opalſki, Niſka 5, Verletzungen an der rechten Hand. — 
In der Weberei von Scheibler und Grohmann in der 
Külinſtiſtraße fiel der Meiſter Alois Scholl, 31 Jahre alt, 
ſo unglücklich hin, daß er einen Rippenbruch davontrug. 
— Auf dem Hofe Krucza 7 hackte ſich die 65jährige He⸗ 
lena Dobrowſka beim Holzhacken die Finger der Unken 
Hand ab. — In allen Fällen erwies die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft den Verunglückten Hilfe. 


Die Aushebung des Jahrganges 1915. 
Morgen, Freitag, haben ſich die. Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der Aushe: 
bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſttaße 18, die im Be⸗ 
reiche des 3. Polizeitommiſſariats Wohnhaften, deren 
Namen mit den Buchſtaben R and T beginnen und vor 
der Aushebungskommiſſion Nr. 2, Petrikauer 157, dieje⸗ 
nigen aus dem Bereiche des 4. Poligeitommiſſariats mit 
den Anfangsbuchſtaben T., U, W, Z ſomie aus dem 6. 
Polizeikommiſſariat mit den ueber A B € Ch DE 
und F. 


Blutige Abtechuung u. unter Süchlenibiehen..: 
In der Towarowaſtraße kam es zwiſchen den be- 
rufsmäßigen Kohlendieben Stefan Swiderſki, 25 Jahre 
alt, wohnhaft Szara- 34, und dem 28 jährigen Andrzej 
Majkowfli, ohne beſtimmten Wohnort, zu einem Streit, 
indem fie ſich gegenseitig vorwarfen, daß einer dem an⸗ 
deren die Abnehmer der Kohle abſpenſtig mache. Sie 
griffen zu Meſſern und ſtachen aufeinander ein; ſo daß tiè 
ernſtliche Verletzungen davonttugen und von der Ret⸗ 
zung etitſchaft ins eee eſchafft werden 
mußten. ' ; i 


fmb in Bottich mit 5 Wasser zeſalen. 4 
Im Haufe Reymontſttaße 26, in ns 1 
fiel der jährige dziſlaw Kuleclo in einem unbewachten 
Moment in einen Bottich mit heißem Waſſer. Das Kind 
erlitt ſchwere Verbrütungen. Es wurde von der Ret- 
tangsbereitſchaft ins Krankenhaus geschafft. 
Brennſpiritus getrunken. 
In der Lagiewnickaſtraße 34 wurde ein t Mann be⸗ 
beißtlos am Boden liegend aufgefunden. Es murve die 
Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die feſtſtellte, daß der 
Unbekannte infolge Genuſſes von Brennſpiritus eine 
Vergiftung davongetragen hatte. 
Krankenhaus geſchafft. 
feſtgeſtellt werden. 


Der Mann wurde ins 


Sein Name fonnte bisher nicht 


P i 


Gine Bande ı von Baljgelbverbreitern: ausgehoben. 


In der letzten Zeit ſind in Lodz, wie ‚berichtet, zahl⸗ 
reiche falſche 5⸗ und 10⸗Zlotymünzen aufgetaucht. Die 
Polizei hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet, die 
nun von Erfolg gekrönt wurde. Es gelang, den Saiid- 
geldverbreitern auf die Spur zu kommen und ihr Verſteck 
ausfindig zu machen, mobei auch die Falſchgeldfabrik auf⸗ 
gedeckt wurde. Alle Mitglieder der Fälſcherbande wur⸗ 
den feſtgenommen und ins Gefängnis eingeliefert. Mi: 
Rückſicht auf die ee können ER le nicht 
mi itgeteilt N ' 


Wegen Aushängen einet ſchmagtgen Flagge beſtraft. 
Am vorgeſtrigen Trauertag hatte der Wächter des 
Hauſes Kilinſkiſtraße 6, David Szyjewicz, eine National⸗ 
fahne herausgehängt, die mit Recht bei den Vorüber⸗ 
gehenden Aergernis und Entrüſtung erregte: die Flagge 
mar vollſtändig ſchmutzig und trug als Trauerflor an der 
Spitze einen alten Strumpf. Szyjewicz. hatte ſich wegen 
dieſer Mißachtung der Staatsflagge geſtern vor dem 
Staroſteigericht zu verantworten und würde zu 200 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt, die im. n in 14 
Tage Arreſt umgewandelt wird. 


Wegen Ausſchreitungen gegen Juden beſtraſt. 

Sonnabend abend verurſachte der 22jährige Stani: | 
ſlaw Andrzejewſti in der Zgierſkaſtraße Unruhen, indem 
er die Scheiben in jüdiſchen Geſchäften einſchlug und vor⸗ 
übergehende Juden mißhandelte. Andrzejewſti wurde feti- 
genommen und hatte ſich geſtern vor dem Staroſteigericht 
zu verantworten, das ihn zu 14 Tagen Arreſt BER 


Zwei Berleiombuogstiägen des ſtädtiſchen en, 
ters Zalewſfi. 
„Vor dem Lodzer i wurden 92 zwei 


Fr ojeffe Er er die der ppi Direktor des Prat 


leite ter Sije, Bee wegen Verleumdung feiner Perſon 
a 


Im n Falle wurde gegen den beruntwortlichen 
Redakteur des „Tydzien Robotnika“ Zbigniew⸗Mitzner⸗ 
Warſchau verhandelt. In dem genannten Blatt wurde 
über Zalewſki ſeinerzeit geſchrieben, daß dieſer zur Zeil 
der Okkupation als Lehrer den Kindern verboten hat, 
polniſch zu ſprechen, ſein Amt als Direktor mißbraucht, 
die Legionäre unterdrückt habe uſw. Da der beklagte Re⸗ 
dakteur Mitzner ſich bereit erklärte, den ane 
anzutreten, wurde der Prozeß vertagt. 

Der zweite Prozeß war gegen den Referenten der 
Perſonalabteilung der Stadtverwaltung Zygmunt Folt 
gerichtet. Folt ſoll einen Artikel geſchrieben haben, in 
welchem Zalewfki ehrenrührige Sachen vorgeworfen wer⸗ 
den. Im Verlaufe der geſtrigen Verhandlung erwies es 
ſich jedoch, daß den Artikel nicht Folt, ſondern ein gewiſſer 
Petrzycki geſchrieben hat. Angeſichts deffen zog Zalewfki 
ſeine Klage zurück und wird nunmehr wahrſcheinlich gegen 
Pietrzycki klagbar werden i 
Verurteilung eines Heiratsſchwindlers. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 

50jährige Joſef Weinert, wonhaft in Ruda⸗ Pabianicka, 
Eugenjusza 3/5, wegen Heiratsſchwindels in mehreren 
Fällen zu verantworten. Seine Betrügereien begann 
Weinert bereits im Jahre 1933, als Weinert mit ſeiner 
jetzigen Frau verlobt war. Er gab ſich in der ‚Regel ges 
genüber den von ihm betrogenen Frauen als Ingenieur 
aus und gab vor, in der Firma „Parowoz“ zu arbeiten. 
Dort habe er eine Kaution von 20 000 Zloty hinterlegen 
nrüſſen. Unter dieſem Vorwand lockte er ſeinen Opfern 
Geldſummen bis zu 3700 Zloty heraus. Den Betrug 
wiederholte er an mehreren Frauen, wobei er allen die 
Ehe verſprach. Währenddeſſen hatte ſich Weinert aber 
doch verheiratet und feine Frau wußte von den Betrüge⸗ 
reien, wobei ſie mit ihm noch zuſammenwirkte, ſo daß ſie 
ebenfalls in den Anklagezuſtand verſetzt wurde. 

Neben Joſef Weineret hatte ſich geſtern auch ſeine 
Frau Viktoria vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten. Der 50jährige Joſef Weinert wurde in zwei 
Fällen verurteilt, wobei die Strafe nach Abzug des auf 
Grund der Amneſtie erlaſſenen Teiles ein Jahr und 
4 Monate beträgt. Seine Frau wurde zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt, welche Strafe ihr jedoch auf Grund 
der Amneſtie geſchenlt wurde. 


Den Nachbarn wegen eines Feldweges erſtochen. 

Zwiſchen Landleuten kommt es ſehr oft zu Streitig⸗ 
teilen wegen der zwischen ihren Grundſtücken beſtehenden 
Grenze, wobei es des öfteren zu blutigen Auseinander⸗ 
ſetzungen kommt. Ein ſolcher Vorfall trug ſich nun m 
ter im Dorje Senki, Kreis Turek zu. Hier führte 
ſchen den Grundſtücken der Landwirte Staniflaw Zalo FR 
und Michal Bariczat ein Feldweg, den bisher beide zur 
Hälfte benützten. Das Verhältnis zwiſchen den Nach⸗ 
barn verſchlechterte fih jedoch letztens und Baloga hloh 
nun eines Tages den Weg, wobei er erklärte, daß ſich die⸗ 
ſer auf ſeinem Boden befinde. Bartezak glaubte aber ein 
Anrecht auf den Weg zu haben, entfernte das von Zaloga 
errichtete Hindernis und fuhr mit ſeinem Wagen über 
den Weg. Als Zaloga dies ſah, lief er mit einer Dung⸗ 
gabel bewaffnet hinzu und ſtach dem Bartezak zweimal 
in den Bauch. Dieſer hatte jo ſchwere Verletzungen de 
Wege ins Krankenhan⸗ 
Der Landmann Zaloga wurde verhaftet. 


vongetragen, daß er auf dem 
ſtarb. 


Zweijähriges Kind ertrunken. 

Auf dem Gute Bujny, Gemeinde Krzyzanow, Kreis 
Petrikau, ereignete ſich ein bedauerliches Unglück. Das 
2jährige Töchterchen einesGutsarbeiters, Marjanna Soh- 
czyk, das ohne Aufſicht gelaſſen wurde, fiel in einen Teich 
und ertrank. Die Kindesleiche fonnte erſt nach längerem 
7 aufgefunden werden. 


Coupon ee 


a e 


Der Vorzeiger dieſes Coupons erhält an 
der Kaſſe des Lodzer Städtiſchen Theaters 
zwei ermäßigte Karten (von 30 Groſchen 
bis 185 Zloty) zum Beſuch der Komödie 
‚Die Sechzehnjährige“ heute, Donnerstag, 
den 14. Mai 1936, um 8.30 Uhr abends. 
Se. 


Geschäftliches. 
Konſum fiir alle. 

Viele Käufer äußern oft ihre Verwunderung über die 
ungewöhnlich niedrigen Preiſe im „Konſum“ bei der Wid⸗ 
zewer Manufaktur. Das Geheimnis der Billigleit liegt 
vatin, daß die Direktion die Waren in großen Mengen 
und an der Quelle, unter Ausſchaltung der Vermittler, 
einkauft, wodurch ſie in den Stand geſetzt wird, unge⸗ 
wöhnlich niedrige Preiſe e feſtzuſetzen. Für die Gommer- 
ſaiſon empfiehlt der „Konſum“ Woll⸗ und Seidenſtoſſe 
jowie Waren der Widzewer Manufaktur zu Bluſen, Klei⸗ 
dern, Schlafröcken uſw. in verſchiedenen Muſtern und in 
den modernſten Farben, für Herren elegante Anzugſtoffe, 
Konfektion und Hüte, des weiteren Damen ⸗ und Herren 
wüſche zu Tonkucrengiofen Greifen, 


{ENEE 
cE 


* N 
ig 1 "lu 


Ax. 132 


Gonipeta — Tonnerstag, ven 14. Mai 1936, 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Aus der Gewerkſchaftsbewegung. 


Die Bauarbeiter, Maler und Ofenſetzer verlangen 
entſprechende Kollektivverträge. 


Die Löhne der hieſigen Bauarbeiter ſind ver⸗ 
hältnismäßig zu den Löhnen der Bauarbeiter anderorts 
im Durchſchnitt etwa um 30 Prozent niedriger. Infolge⸗ 
deſſen hat unſere Klaſſengewerkſchaft der Bauarbeiter den 
früheren Kollektivvertrag, welcher bis Ende Juni d. J. 
Gültigkeit hat, gekündigt und die Forderung aufgeſtellt, 
die Löhne zu erhöhen. 


Die anderen drei „Auchgewerkſchaften“ haben den 
Vertrag nicht gekündigt, da ſie den Mut hierzu nicht auf⸗ 
bringen, weil ſie doch mit den Unternehmern zuſammen⸗ 
halten. Die Bauarbeiter, die größtenteils in der Klaſſen⸗ 
gewerkſchaft organiſiert ſind, ſind entſchloſſen, den Kampf 
um beſſere Löhne aufzunehmen, ſie werden nicht zurück⸗ 
ſchrecken, ihren gerechten Forderungen durch einen even⸗ 
tuellen Streik Nachdruck zu verleihen. 


Die Maler und Anſtreichergehilfen ha⸗ 
ben ebenfalls eine Forderung an ihre Arbeitgeber über⸗ 
reicht, in welcher fie die Abſchließung eines entſprechen⸗ 
den Kollektivvertrages fordern. In dieſer Angelegenheit 
fand bereits beim Arbeitsinſpektor eine Konferenz ſtatt, 
die jedoch ergebnislos verlaufen iſt, da die Unternehmer 
ſehr niedrige Lohnſätze für die Gehilfen vorgeſchlagen 
haben, und zwar Löhne, die viel niedriger ſind, als die 
Löhne eines gewöhnlichen Tagarbeiters. Und dies tun 
Leute, die noch vor einigen Jahren ſelbſt an der Spitze 
der Gewerkſchaft der Maler und Anſtreicher ſtanden, jetzt 
aber, wo ſie ſelbſtändig geworden ſind, ſich als die größ⸗ 
ten Scharfmacher herausſtellen. Jedoch die Maler⸗ und 
Anſtreichergehilfen werden ſich ſolche Schundlöhne nich! 
aufdiktieren laſſen und den Kampf um beſſere Lebensbe⸗ 
dingungen aufnehmen. 


Auch die Ofenſetzer treffen Vorbereitungen für 
den Abſchluß eines Kollektivvertrages. Wenn man be- 
denkt, daß die Ofenſetzer noch vor einigen Jahren halb⸗ 
wegs entſprechende Löhne hatten, ſo muß man heute be⸗ 
dauerlicherweiſe feſtſtellen, daß der Wochenlohn eines 
Ofenſetzers kaum 25 Zloty beträgt wobei meiſtenteils im 
Akkord gearbeitet wird. Eine ſchmutzige Konkurrenz be- 
treibt die Kachelerzeugungsfirma Niedzinſki in Strumien 


(Schwarzwaſſer). Die Firma zahlt ihren Arbeitern der⸗ 
artige Schundlöhne, daß ein Sträfling, der in einer 


Strafanſtalt beſchäftigt iſt, vielleicht einen höheren Lohn 
hat als die Arbeiter bei dieſer Firma. Deshalb wird es 
Aufgabe der Ofenſetzer⸗Gewerkſchaft ſein, ſich dieſer Leute 
anzunehmen. 


Ein ſchöner Erfolg der Sektion der Parkettentiſchler. 

In dieſer Branche herrſchte wirklich eine Anarchie, 
da bis dato kein Kollektivvertrag beſtanden hat. Da⸗ 
durch war es den Parkettentiſchlermeiſtern möglich, ſich 
gegenſeitig mit den Offerten zu unterbieten, was auf Ko⸗ 
ſten der Arbeiter geſchah. Dank der ſtrammen Haltung 
der Parkettenleger iſt es zu einem Abſchluß eines Kollek⸗ 
tivvertrages gekommen. Am 7. Mai d. J. fand im Ar⸗ 
beitsinſpektorat in Bielitz eine Konferenz ſtatt, welche 
zum Abſchluß eines günſtigen Vertrages führte. Die 
Arbeitgeber ſahen ein, daß derartige Schundlöhne nicht 
weiter gezahlt werden konnten und mußten eine 25⸗ bis 
Föprozentige Lohnaufbeſſerung zugeſtehen. 


Wir ſind der Meinung, daß diejenigen Kapitaliſten, 
die ſich Gebäude und Luxusvillen für den Preis von 100 
bis 250 000 Zloty erlauben können, in welchen ſie auch 
Parkettfußböden haben wollen, auch noch einige tauſend 
werden aufbringen können, um den Parkettentiſchlern für 
ihre ſchwere Arbeit menſchliche Löhne zu zahlen. Die 
Arbeiter jedoch, und zwar nicht nur die Parkettentiſchler, 
ſondern auch alle anderen, können fih beſſere Lebensbo⸗ 
dingungen erkämpfen, wenn ſie einſehen, daß nur die 
freien Gewerkſchaften einen entſchiedenen Kampf um 
leſſere Exiſtenz der Arbeiterſchaft führen. 


Der Oktupationsſtreik bei der Firma Korn erfolgreich 
beendet. 


Der Okkupationsſtreik, der bei der Firma Karl 
Korn in Bielitz in der Tiſchlerei ausgebrochen war und 
zwei Tage und eine Nacht dauerte, brachte den Arbeitern 
einen ſchönen Erfolg. Die Arbeiter erhielten Lohnauf⸗ 
beſſerungen von durchſchnittlich 5 Groſchen pro Stunde 
und eine Bauzulage bis zu 15 Prozent. Ab 1. Juni 
d. J. hat ſich die Firma verpflichtet, weitere individuelle 
Lohnregulierungen durchzuführen. 


Der Betriebsleiter der Tiſchlerei, Herr Radecki, 
ſcheint der Urheber dieſes Konfliktes zu ſein, da dieſer 
den Tiſchlergehilfen und den anderen Arbeitern durch 
verſchiedenerlei Manipulationen die Löhne herabſetzte. 
Es wäre höchſte Zeit, daß die Firma Karl Korn, die doch 
einen guten Ruf hat, hier Wandel ſchafft. Die Arbeiter 
ſelbſt müſſen trachten, daß ſie die Gewerkſchaft weiter 
ausbauen und ſtändig gegen allerlei Unrecht und für Ver⸗ 


befjerung ihrer Sage färtpfen. 


| 


Generaliteeit der Saiſonarbeiter 
im Teſchner Schleſien. 


Freitag voriger Woche legten die Arbeiter, die bei 
der Regulierung der Weichſel in Wengerſka Gorka in der 
Zahl von zirka 200 Mann beſchäftigt find, die Arbeit 
nieder. Grund hierfür waren die niedrigen Akkordſätze, 
die hier den Arbeitern aufgezwungen wurden. Viele von 
dieſen Arbeitern verdienten im Akkord pro Woche bei 
anſtrengendſter Arbeit 12 Zloty, ja fogar oft nur 10 Zi. 
Dieſem Streik ſchloſſen fih auch die Arbeiter aus Ochaby, 
Nierodzin, wie auch die Arbeiter aus den Steinbrüchen in 
Uſtron an. Ueberall ift dies ein Okkupationsſtreik. In 
Gorki bei Skotſchau lagern mit ihren Kindern und 
Frauen zirka 200 Arbeiter. Die Arbeiter hißten dort 
die rote Fahne und fangen Arbeiterlieder. Montag mit- 
tags ſprach zu ihnen der Gewerkſchaftsſekretär Rosner 
aus Bielitz und es wurde ſodann eine Delegation ge⸗ 
wählt, die mit den Delegationen der ſtreikenden Arbeiter 
aus den anderen Ortſchaften in Fühlung trat. Am Nach⸗ 
mittag fand dann im Magiſtrat in Skotſchau eine Konfe⸗ 
renz ſtatt, bei welcher der Bezirkshauptmann aus Teſchen, 
beide Arbeitsinſpektore aus Bielitz, Dr. Walach und Ing. 
Optulowicz, teilnahmen. Die Arbeiter verlangten Ein⸗ 
führung eines ſechsſtündigen Arbeitstages, höhere Löhne, 
Arbeitsloſenunterſtützungen, Beſeitigung der Arbeitsko⸗ 
lonnen, Abſchaffung der Akkordarbeit. Die Konferenz, 
die faſt drei Stunden dauerte, brachte keinen Erfolg, da 
der Bezirkshauptmann in vielen Punkten ſich nicht als 
kompetent erklärte, aber er verſprach, bei der Wojewod⸗ 
ſchaft für die Wünſche der Arbeiterſchaft einzutreten. Die 
Arbeiter beſchloſſen jedoch, die Arbeit nicht eher aufzuneh 
men, bis ihre gerechten Forderungen berückſichtigt werden 

Es ift erfreulich, daß die Arbeiter, welche man in 
den früheren Jahren zum Beitritt in die 333⸗Gewerk⸗ 
ſchaft zwang, den Mut aufbrachten, ſich aus den Feſſeln 
dieſer Scheingewerkſchaft loszureißen und der Freien Ge⸗ 
werkſchaft beizutreten. Hoffentlich werden die Arbeiter 
aus dieſem Kampfe ſiegreich hervorgehen. 


Dr. Drobner ſpricht über Sowjetrußland. 


Der Arbeiterlultur⸗ und Bildungsverein „Sila“⸗ 
Bielſko veranſtaltet am Sonntag, dem 17. Mai, um 9 
Uhr vormittags, einen bereits in vielen Städten Polens 
mit großen Erfolgen abgehaltenen Vortrag des Genoſſen 
Dr. Boleflaw Drobner aus Krakau über feine Studien⸗ 
reiſe in Sowjetrußland. Der Vortrag findet in polni⸗ 
ſcher Sprache ſtatt. Karten im Preiſe von 49 Groſchen 
ſind in der Redaktion der „Volksſtimme“, Republikanſka 
Nr. 4, erhältlich. 


Vortrag: „Löhne der Arbeiter und die Wirtſchaftskriſe“. 


Am Freitag, dem 15. Mai, um 5 Uhr nachmittags, 
veranſtaltet der Eiſenbahnerverband im Arbeiterheim in 
Bielitz einen Vortrag. Es wird über das Thema „Löhne 


der Arbeiter und die Wirtſchaftskriſe“ Genoſſe Robert 
Fröhlich aus Warſchau ſprechen. Der Eintritt iſt frei. 


Alle Genoſſen, die der polniſchen Sprache 
werden zum zahlreichen Beſuch eingeladen. 


Zwei Verkehrsunfälle in Bielitz. 
Tödlicher Unfall eines Kindes. 


Von einem tragiſchen Unfall wurde das 3 Jahre alte 
Kind Roſalie Kominek nachmittags um 5 Uhr auf der 
Teſchener Straße ereilt. Das Kind, welches in Beglei⸗ 
tung der 58 Jahre alten Hedwig Kominek auf dem Geh⸗ 
ſteig unweit der Kudlichgaſſe ſpazieren ging, eilte plötzlich 
auf die Straße, als im ſelben Augenblick der Teſchner 
Autobus der Firma Molin gefahren kam. Der Chauf⸗ 
feur, welcher das Unglück kommen fah, riß den Wagen 
zur Seite, ſo daß er bis auf den Gehſteig fuhr, doch war 
es bereits zu ſpät. Das Kind wurde von dem Autobus 
erfaßt und auf der Stelle getötet. Auch die Frau, welche 
dem Kinde nachgelaufen war, wurde von dem Kotflügel 
des Autos erfaßt und erlitt eine Kopfwunde, ſo daß ſie 
von der Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital über⸗ 
führt werden mußte. Dem Chauffeur trifft an dieſem 
Unfall leine Schuld. An der Unfallſtelle erſchien eine 
Gerichtskommiſſton. Die Leiche des Kindes wurde in die 
Leichenhalle überführt. 

Eine Stunde ſpäter ereignete fih auf der 3. Mai- 
ſtraße ein Verkehrsunfall. Eine Radfahrerin kam don 
Sixtusſtraße auf die 3. Maiſtraße gefahren, als hier der 
Kuticher Grzegorz Bala aus Alexanderfeld mit einem 
Wagen gegen den Bahnhof fuhr. Die Pferde ſcheuten 
vor der Radfahrerin, riſſen dadurch den Wagen etwas 
ſtärker an, ſo daß der Kutſcher vom Wagen ſtürzte und 
unter den Wagen geriet. Er erlitt hierbei Quetſchungen 
an den Füßen. Er wurde von der Rettungsgeſellſchaft in 
das Bielitzer Spital überführt. 

Einbruch in das Juweliergeſchäft Stüzel. In den 
Abendſtunden drangen mit Hilfe eines Nachſchlüſſels bis⸗ 
her unbekannte Diebe in das Juweliergeſchäft Stüzel in 
Bielitz ein. Sie ſtahlen eine größere Menge Schmuckſa⸗ 
chen. In Verbindung mit dieſem Einbruch verhaftete die 


mächtig find, 


Polizei mehrere Perſonen, deren Namen mit Rückſicht auf 


f nicht befannigeneben werden. 


Oberſchleſien. 


Freiſpruch für die Narodowte. 


12 Angehörige der polniſchen Faſchiſten, Nare- 
dowee, hatten ſich dieſer Tage wegen angeblicher Weiter 
führung der verbotenen Organiſation vor Gericht zu ber 
antworten. Sie waren im Zuſammenhang mit dem Hom 
benanſchlag auf die „Polfa Zachodnia“ verhaftet, muß. 
ten aber infolge Mangels an Beweiſen nach zwei Tage 
wieder in Freiheit gelaſſen werden. Die Polizebehöre 
erhob jedoch hingegen noch die Anklage, daß die Narg 
dowee „illegal“ ihre Tätigkeit fortgeſetzt haben, fo daß bie 
12 Nationaliſten zu Adminiſtrationsſtrafen von je zi 
Tagen Haft uid 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt wurde 
Hiergegen erhoben fie jedoch Einſpruch und die Angel 
genheit kam vor das ordentliche Gericht. Trotz eim 
reichlichen Zeugenaufgebots der Polizei konnte der Nac 
weis nicht erbracht werden, daß die Narodowee ihre O. 
ganiſationsarbeit fortſetzen, ſo daß das Gericht ſchließlih 
ſaͤmtliche 12 Angeklagten freiſprechen mußte. y" 


Selt nord eines Finanzbeamten. K 
Der 32jährige Georg Niedoba in Chorzow, Be 

freiheitsſtraße, der beim Chorzower Finanzamt beh. 
tigt war, beging am Montag Selbſtmord, indem er 
mit einem Revolver in die Schläfe ſchoß. Die Urſacht 
zur Tat find unbekannt. Die Gerichtsbehörden haben de 
Leiche beſchlagnahmt. Die Polizei verſucht, die Urſaſe 
der Selbſtmordtat feſtzuſtellen. s 


Nette Bekanntſchaft. 

Um ſich auf angenehme Weiſe zu amüſieren, unte 
nahmen die geſchiedene Maria Rogowſka und Fogd 
Czerwinſka aus Tſchenſtochau eine Spritztour nach Kaiti 
witz. Sie lernten bald die „netten Herren“ kennen, Die 
fte ausführten. Joſef Pacholas und Florjan Flach, Se 
ihre Gehälter bei ſich hatten, bemerkten zu ihrem Eh 
ſetzen, daß ihnen beim Amüſement etwa 400 Zloty vert 
rengegangen find. Sie meldeten dies der Polizei, die te 
„nette Bekannſchaft“ aufs Kommiſſariat nahm, aber S 
Unterſuchung verlief ergebnislos. N 

Nunmehr hatten ſich die abenteuerluſtige Witwe wm 
die geſchiedene Frau vor Gericht wegen Taſchendie | 
zu verantworten. Da die Beſtohlenen den Nachweis 
brachten, daß der Diebſtahl nur von der „netten Bekam 
ſchaft“ getätigt werden konnte und dieſe wiederum mi 
den Nachweis erbringen konnten, daß fie nicht geſtohg 
haben, fällte das Gericht ein Urteil, wodurch die beiten 
„netten Frauen“ je zwei Monate Gefängnis zubiltiee 
erhielten, wobei mit Rückſicht auf die Vergangenheit if 
Angeklagen von einer Bewährungsfriſt abgeſehen ume 
ieee 


Teppiche, Läufer, Gardinen 
TEPPICH - MENCZEL kyns 
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Arbeitsloſendemonſtration in Sos notoig 


Am Montag vormittag ſammelten ſich etwa 400 Au 
beitsloſe vor dem Magiftrat in Sosnowice, um gegen Die 
ungerechte Behandlung bei der Arbeitszuteilung und in 
beſondere gegen die ungenügende Unterſtützung zu dem 
ſtrieren. Unter den Arbeitsloſen befanden ſich zahlreich 
Frauen. Die Arbeitsloſen wählten eine Delegation, BE 
ſich zum Stadtpräſidenten begab, um ihm bie Ae 
zu unterbreiten, daß wenn man nur 3 Tage Arbeit 
den Inveſtitionen des Arbeitsfonds erhält, die Tageszaß 
lungen auf 4 Zloty ſtatt bisher 3 Zloty erhöht werden 
ſollen und für die Frauen auf 3.25 Zloty, hingegen 

jie bereit, für 3.30 Zloty zu arbeiten, wenn 6 Schichten 
in der Woche verfahren werden. Ferner forderten die u 
beitsloſen, daß die Arbeitszeit auf 6 Stunden beſchränl 
werde, um jo allen Arbeitsloſen die Möglichkeit zu geben 
vorübergehend Beſchäftigung zu finden. Mit diesen 
Forderungen wurde die Delegation abgewieſen, da mil 
der Arbeitsverteilung und auch den Zahlungen der Me 
giſtrat nichts zu tun habe, ſondern dies ausſchließlih 
Sache des Arbeitsfonds ift, zu welchem die Delegate 
geſchickt wurde, wo fe jedoch gleichfalls ohne Erfolg its 
tervenierte. 

Die Arbeitsloſen waren über die Antwort der bah 
den Stellen ſehr enttäuſcht und erregt; fie blieben, bis in 
die ſpäten Abendſtunden vor dem Magiſtrat, teils jehien 
fie fih auf die Erde, teils legten fie ſich lang hin um 
warteten in aller Ruhe einer für fie günſtigen Ankwon 
entgegen. Inzwiſchen hatte man ein größeres Kontit 
gent Fußpolizei und Polizei zu Pferde in der Nähe diefe 
Arbeitsloſendemonſtration zuſammengezogen, doch 
ten dieſe nicht einzugreifen, weil ſich die Arbeitslo 
ganz ruhig verhielten. In den Abendſtunden gelang 
auf die Demonſtranten einzureden, jo daß fie ſich lie 
lich nach Hauſe begeben haben. v 

Innerhalb der beſchäftigten Arbeitsloſen ei 
eme große Erregung, da befannt ift, daß ihnen angebl 
2.30 Zloty täglich zukommen, während fie faktiſch nur 
Zloty ausgezahlt erhalten. Die Arbeitsloſen lehnen e 
ab, die ihnen gewährte Unterſtützung abzuarbeiten. Man 
hört ſehr oft Antworten, daß es ſchon ganz glei 
iſt, was kommen wird, einmal muß man unter E 
Verhältniſſen doch „krepieren“, denn der Staat fei mgt 
imſtande, Brot und Arbeit zu ſchaffen. 
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Schwerer Hagelſchlag in den Kreijen 
Pleß und Dielitz. 


Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ging über den jüdli⸗ 
n Teil der Kreiſe Pleß und Bielitz ein ſchwerer Sturm 
it Hagelſchlag nieder. Es hagelte eine halbe Stunde, 
odurch in den Gärten großer Schaden angerichtet wurde. 
die Erde war 10 Zentimenter hoch mit Hagelkörnern be- 
idt, die bis in die Abendſtunden liegen blieben. 


Sport. 


Union⸗Touring — Lodzer Spott: und Turnverein 

vorverlegt. 

Das Fußballſpiel um die Meiſterſchaft der 
Alaje zwiſchen Unjen⸗Touring und dem Lodzer Spori- 
1 Turnverein wurde vom Sonntag auf den Sonn- 
gend vorverlegt. Das Spiel findet auf dem LK S⸗Plaßz 
u 16.45 Uhr ſtatt. Dieſes Treffen hat unter den Fuk- 
Hanhängern großes Intereſſe wachgerufen. Begegnen 
hier doch zum eriten Male in dieſem Jahre der bar: 
frige Meiſter Union⸗Touring mit dem Tabellenführer 
iD reinen Kandidaten für den diesjährigen 
eiſtertitel. 


Herta (Leipzig) ſpielt mit UT und PTC. 
Union⸗Touring und der PTC⸗Verein in Pabjanice 
die führende ſächſiſche Fußballmannſchaft Herta 
zwei Spiele verpflichtet. Am 11. Juni ſpielt Herta 
Lodz gegen Union⸗Touring und am 14. Juni in Po⸗ 
nice gegen PTC. 


Heute Teamſpiel der Lodzer Fußballer. 
Am 21. und 24. Mai hat Lodz Repräſentationsſpiele 
gen Krakau und Bialyſtok zu beſtreiten. Um die Mus- 
Ilmannſchaft aufzuſtellen, hat der Verbandskapitän. 
heute um 17.30 Uhr auf dem LKS⸗platz ein Spiel 
geordnet, das folgende Teams beſtreiten werden: 
am A: Hoppe (Burza), Galecki Fliegel (LKS), Nowi- 
kit (Widzew), Lenart (Wima), Chojnacki (UT), Mit: 
Sowiak, Lewandowfki, Wolſti (LKS) und Stolarfkt 
MS); Team Bi Andrzejewſki (OKS), Frankus UT), 
Abel (Sp p), Schulz, Pilz (UT), Pegza II (LRS), 
Aczarek, Auguſtyniak (Widzew), Leeminſki (Wima), 
tigt (Sp) und Krol (LKS). 
Eröffnung des Schwimmbaſſins bei LKS. 

Denn das warme Wetter anhalten jollte, fo erfolgt 
kits am Sonntag die Eröffnung des Schwe mmbaſſins 
MS⸗Vereins in Lodz. 


Lodzer 


Roman von Käthe Metzner 

(50, Jortſetzung) 
Es mußte ihr gelingen, noch einmal ſolche Kritiken 
unten wie damals bei der Premiere zum „Fauſt“. 
im würde es ihr leichter werden, ein gutes Engage⸗ 
N bekommen, und fie waren von der bitterjten No: 
übt, 
„Arme Tante Verta, ach, wäreſt du doch aus deinem 
tn Frieden nie hierher gekommen! Wer fein Schidial 
das meine fettet, dem blüht kein Giit.” 
Roſemarie hatte nicht bemerkt, daß Tante Berta ins 
imer getreten war und ihre letzten Worte gehört hatte. 
„Roſemarie, Herzenskind, warum quält du dich mit 
kwürfen? Mach dir um mich nur leine Gedanken! 
Am es auch nicht viel ift, aber ein paar Notpfennige 
e ich noch. Doch das ift ja alles Nebenſache. Die 
iptſache ift, daß ich bei dic fein kann, daß du in deiner 
fengið einen Menſchen haft, der es gut mit dir 


Häͤrtlich ſchmiegte Roſemarie ſich in Tante Berta? 
Re. Sollte fie der alten Frau jagen, daß fih ihr 
aal in dieſer Stunde hätte ändern können, wenn fic 
Nur gewollt hätte? 
Ia, fie konnte es getroſt wagen. Bei Tante Berta 
D jie Verſtändnis, und wenn es vom Herzen herunter 
it, ließ ſich alles leichter ertragen. 

Und fie erzählte der aufhorchenden Tante von üri 
berg und feinem glänzenden Antrag, den ſie abgelehrt 
Me. 


„Vielleicht war es nicht richtig, Tante. Vielleicht 


lte das Schickſal wieder gutmachen, was ich bisher er- 
den mußte. Und doch, mag es mein Unglück fein, daß 


IIRAZ 


Il Liſtopada 16 


g Deainn 4 Uhr 
AET 


À Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint lahm 
Mennementspreis: monatlich mit Zuſte 
und durch die Poit Zloty A, wöchentlich i —.7 


5; 
Ausland: monatlich Zlotg G, jährlich Sls T2, 
nb er 70 Stigen Gunnie 2 raien 


Henie und folgende Tage! 


ung me Haus 
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Bolsgeriig = Donnerstag, den 14. Mai 1988. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 15. Mai 1930. 
Warſchau⸗Lodz. 8 

6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Schultonzert 
12.41 Sinfoniekonzert 13.20 Melodien und Rhythmus 
15.30 Wunſchkonzert 16.15 Seredynfki⸗Konzert 17 
Polens Naturſchätze 17.20 Arien und Lieder 18.40 
Aktuelle Plaudere! 19.35 Sport 20.10 Operette: Der 
Liebeszauber 22 Konzert aus Kattowitz 22.30 Tech⸗ 
niſcher Briefkaſten 22.50 Tangmuſik. 
Kattowitz. 

13.20, 18.45 und 19.20 Schallplatten 
nen 19 Vorträge. [ 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Morgenmufif 
14 Allerlei 


18.30 Rezitatio⸗ 


12 Die Werkpauſe 13.15 Konzer! 
16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 
20.10 Rund um den Stephansturm 22.30 Nachtmuſik 
23 Wir bitten zum Tanz 

Breslau. 

12 Konzert 
datenlieder 
Wien. 

12 Konzert 17.30 Konzertſtunde 19.20 Oper: Das 
Mädchen aus dem goldenen Weſten 22.30 Konzert. 


14 Allerlei 17 Konzert 20.20 Luſtige Sol⸗ 
22.30 Tanzmuſik. 


rag. 
12.35 Muſik 16.55 Kammermuſik 19.25 Volkslieder 
21.30 Sonaten von Rachmaninow 22.15 Schallplatten. 


— 


Intereſſante Kammermuſik im polnischen Rundfunk. 
Das heutige Programm ſieht zwei Kammermuſik⸗ 
ſendangen vor, die die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken wer⸗ 
den. Die erſte um 16.15 Uhr von Schallplatten und die 
zweite um 22 Uhr, ausgeführt von bekannten Warſchauer 
Künſtlern. Die erſte bringt das Werk des ſpaniſchen 
Komponiſten Manduela de Fall „Concerto“, geſchrieben 
für Klavier, Flöte, Oboe, Klarinette, Geige und Cello, 
ſowie das Werk des jungen polniſchen, im Auslande an- 
erkannten Komponiſten Alekſander Tansman „Suites 
Divertiſſement“, geſchrieben für vier Klaviere. 
Die Sendung am Abend iſt dem großen Tonmeiſter 
Mozart gewidmet. Seweryn Snieckowſki, Lydia mi- 
tow, Mieczyflaw Szaleſki und Zofja Adamſka werden das 
F⸗Dur⸗Quartett Nr. 30 für Oboe, Geige, Altgeige und 
Cello, vortragen. Dieſes Quartett, obwohl es einem brei⸗ 
ten Publikum weniger bekannt iſt, dürfte dennoch dieLieb⸗ 
haber der klaſſiſchen Muſik intereſſieren. 
r 
id; fo. gehandelt habe, verſteh mich, Tanichen, veriteh 
mich, ich konnte nicht anders handeln. Noch heute iſt 
meine Liebe zu Wolfgang Wangenheim ebenſo groß wie 
damals. Ich weiß, daß ich ihn niemals vergeſſen Tann. 
Und hätte ich ein Leben lang mit einem edlen, vornehmen 
Herzen ein falſches Spiel treiben ſollen, hätte ich Gefühl 
heucheln ſollen, wo mein Herz kalt blieb? 
Auf der Bühne bin ich vielleicht eine gute Schauſpie⸗ 
lerin — im Leben kann ich es niemals ſein. 
Ach, als ich ihn gehen fah, fo ſchmerzerfüllt, am lieb. 
ſten hätte ich ihn zurückgerufen; denn ich empfinde eine 
wirklich herzliche Freundſchaft für ihn. Es tat mir ſo 
weh. Aber, Gott verzeihe mir, ſeine Frau kann ich nicht 
werden.“ 
Roſemarie ſprach leidenſchaftlich erregt. Nun ſchwieg 
ſie und wartete auf ein Wort der Tante. 
„Eine Krone harrte meiner kleinen Roſemarie? Eine 
Krone? Kronen bergen viel Leid und Weh. Er muß 
ein ſehr, ſehr guter Menſch ſein, der Fürſt. Und er muß 
ſehr viel Liebe für dich haben — und viel Glauben. — 
Das iſt manchmal noch mehr.“ 
Tante Berta murmelte die Worte. Dann aber 
blickte ſie zu Roſemarie auf und ſah ſie mit ihren gütigen 
Augen an: 
„Und doch haſt du recht gehandelt, Roſemarie! Nun, 
da ich weiß, wie es noch immer um dein Herz ſteht, hätte 
ouch ich dich nicht freiſprechen können von der furchtbaren 
Schuld, die du auf dich geladen hätteſt wenn du des Für⸗ 
ſten Gattin geworden wäreſt, um deine Zukunft finanziell 
ſicherzuſtellen.“ 

Roſemarie atmete erleichtert auf. Sie hatte bei den 
erſten Worten der Tante gebangt, aber nach und nach 
war ihr Geſicht immer heller geworden. 


Am in Arm gingen die beiden Frauen hinauf in | neiden. 


Roſemaries trauliches Zimmer. 
nn 


Der erſte inländiſche Film in jüdischer Sprache 


} ae eig 
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Heute und folgende Tage! 


„Für die Sünden“ 


dem Leben der Juden nad 
Be in ge den Zeiten des großen Weltkrieges 


Lieder von Moniuszko 


In der letzten Zeit hat der polniſche Rundfunk ein 
ſpezielles Augenmerk auf die Veranſtaltung von Sendun⸗ 
gen, die dem Schaffen des großen polniſchen Liederdich⸗ 
ters Staniſlaw Moniuszko gewidmet find. Einer dieſer 
Moniuszko⸗Abende findet heute um 21.35 Uhr ſtatt un 
wird vom Liederſänger Joſef Koroliliewicz beſtritter 
werden. 


Der Klub der Radioamateurftreunde hat ſeine Tätigteir 
aufgenommen. 


Am vergangenen Sonntag fand unter dem Vorſiß 
des Redakteurs B. Stefanſki die Gründungsverſammlung 
des Klubs der Radioamateurfreunde in Lodz ſtatt. Der 
Klub hat ſich zum Ziel geſetzt: Die Radiophonie in Polen 
auszubreiten, rechtliche und techniſche Hilfeleiſtung an die 
breiten Schichten der Rundfunkhörer, Unterſtützung bei 
Publikationen auf dem Gebiete des Rundfunkweſens und 
Erteilung von Fach⸗Gutachten an Privatperſonen, an ge⸗ 
ſellſchaftliche und ſtaatliche Inſtitutionen. 

Nach einem eingehenden Bericht des Organiſattons⸗ 
komitees, das das Vereinsſtatut und das Reglement für 
das techniſche Laboratorium und die Beratungsſtelle aus⸗ 
gearbeitet und Umſchau nach einem entſprechenden Lokal 
gehalten hat, wurden die Wahlen zur erſten ordentlichen 
Verwaltung vorgenommen. Gewählt wurden als Präſes 
Direktor Bohdan Pawlowicz, als Vizepräſes Redakteur 
B. Stefanfki, zum Kaſſierer Mareinkowſki, zum Sekretär 
Kacprzak, zum Wirt Alfred Karwacki, zum Leiter der ted- 
niſchen Sektion Eduard Kawezynſki, zum Leiter der wiſ— 
ſenſchaftlichen Sektion St. Piontkowfki, zum Leiter dei 
Beratungsſtelle Jan Bartos. Beſchloſſen wurde, daß dir 
Einſchreibegebühren Zl. 2 und der Monatsbeitrag Zl. 1 
betragen ſoll. Dem neuen Klub find bereits gegen 120 
Perſonen beigetreten. Weiter Anmeldungen nimmt der 
Lodzer Sender, Inzynierſka 14, Tel. 188-84, entgegen. 
Lr 


Nur 10 Groſchen täglich 


koſtet die „Lodzer Volkszeitung“ im Monatsabonnemeat⸗ 
75 Groſchen wöchentlich und 3 Zloty monatlich. 
Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte deutſche 
Tageszeitung Polens. Dabei ift fie aktuell und vielſeitig 
und berichtet über alles, was in der Welt Nennenswerte 
geſchehen ift. Diefer niedrige Preis ermöglicht jedem, ‚Lafer 
der „Lodzer Volkszeitung“ zu werden. 


Darum in jedes Heim die „Boltszeitung“ 


Keine Angſt von der Zukunft 
Und wenn es hart auf hart ginge, ſie würden ſchon durch⸗ 
kommen. Ehrlich durchkommen! 


„Ich bin gewiß“, ſagte Roſemarie überzeugt, „weun 


Onkel Brunnenrandt ſein plötzliches Ende auch nur kurz 
vorher geahnt hätte, ein kleines ruhiges Plätzchen für 
uns beide hätte er uns in feinem Hauſe ſichergeſtellt.“ 
Tante Berta nickte. Es mochte wohl ſein. 
Und wieder weilten ihre Gedanken bei dem iieben 
Toten, der in Roſemaries Leben ſo ſchickſalhaft eingegrif⸗ 


fen hatte, und dem es nicht vergönnt geweſen war, ihr 
auch weiter ſchützend zur Seite zu ſtehen. 
Früh brach der Abend herein. Jetzt war es fünf 


Uhr. Um acht mußte Roſemarie im Theater ſein. 

Plötzlich ſchrillte die Klingel durch das ſtille Haus. 
Es klang unheimlich. 

Nicht lange danach klopfte der Diener und überreichte 
Roſemarie einen Brief mit einem Bukett herrlicher Roſen. 
Einen Augenblick drehte Roſemarie das Kuvert un⸗ 
ſchlüſſig in der Hand. Sie wußte, wer der Abſender war 

Würde er noch einmal mit ſeiner Frage kommen? 

Haſtig riß ſie es auf und überflog die Zeilen: 
„. . . Wenn es in dieſer Hinſicht noch einen Konte 
perativ gäbe, ſo müßte ich ſagen, daß Sie in meiner 
Achtung noch höher ſtehen als zuvor. Ich weiß, eine 


Frau wie Sie liebt nur einmal in ihrem Leben. Daß 
ich der Auserkorene nicht bin, iſt mein Schickſal. 
Aber trotz alledem, Roſemarie, biete ich Ihnen 


meine Freundſchaft und Hilfe. Vielleicht ſind Sie doch 
nicht immer ſtark genug, ſich gegen die Gemeinheit und 
Intrige zu ſchützen, die Ihrer Schönheit und Reinheit 
immer drohen, wo es Menſchen gibt, die ſie Ihnen 


(Gertſehung folgt‘ 


mae neee 
In den Hauptrollen: 


Morewski » Dzigan 
Szumacher 
Klara Segatowicz «a. 


£ Unummmmammmmmmmmmmunmmmmn 


Darna heoriikh 


Pue, Dein, Prtrifanet 301. 


war mehr in ihnen. 
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Vorbeugungsſtation 
eſonderes 
Wartet 
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35. Polniſche Staatslotterie. sane 5. See, 


Am fünften Ziehungstage der 4. Klaſſe 
telen Gewinne auf folgende Nummern: 


10,000 zł. — 65637, 86782. 152919, 
5,000 zł. — 369, 4818, 81450, 116871, 
129884, 137924, 175966. 

2,000 — 3824, 17247, 17686. 23937, 
60614, 71804, 82252, 92264, 93081. 93781, 
105375, 130089, 137595, 151718, 166453. 

1,000 zł. — 3013, 7712, 8218, 30881, 
31343, 32277, 39833, 46570, 49419, 62915, 
65558, 72946, 100011, 100241. 104852, 
106154, 117533, 122274, 130320. 140035, 
a 172511, 174118, 178778, 180556, 
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3u 200 3L 


383 110 334 427 615 753 888 943 80 1311 49 
407-75 534 638 816 48 79 86 931 2022 185 347 
67 443 57 520 34 684 769 82 880 3098 169 85 
98 213 37 65 312 464 517 20 772 79 91 818 995 
4018 422 76 556 737 810 23 64 5013 148 243 444 
45. 519 24 764 885 95 925 58 6038 66 75 140 58 
76.320 531 644 80 825 47 7155 95 232 45 93 390 
590 619 32 836 68 957 93 8010 15 178 259 376 
467 671 90 791 9000 117 90 290 303 17 82 757 
84 932 61 77 80 
10070 294 385 427 36 504 647 63 761 73 907 
44 76 11043 158 288 329 30 31 37 64 498 578 
93 708 807 24 86 920 69 12071 281 82 323 87 
596 612 720 96 941 13161 376 89 428 502 19 
627 67 724 804 962 14214 21 82 322 85 407 516 
876 86 96 955 15050 321 73 449 679 82 712 956 
16037 207 13 448 571 634 67 720 982 17001 49 
119 486 300 754 61 842 18032 477 513 652 
79020.71 92 135 69 246 69 417 657 732 800. 
20023 82 99 107 32 75 88 219 44 336 71 73 


„gz 


199 


76:560 603 746 854 959 87 21096 123 83 232 


55 301 12 80 421 85 589 673 711 29 47 64 813 
907 94 22016 165 332 72 77 575 90 815 34 60 92 
23121 59 344 735 74 24019 35 225 97 327 423 
42 507 885 933 25229 32 503 29 658 839 979 86 
26007 53 167 260 77 395 524 630 69 779 27075 
78 135 240 341 469 505 655 74 920 62 28114 
204 365 420 21 599 654 756 988 29131 55 255 
347 832. 

230164 69 215 65 309 555 85 866 994 31034 
162 217 424 58 74 874 910 83 32080 240 94 601 
36 40 970 33129 212 31 316 605 16 49 764 99 
802 959 34020 367 510 98 703 65 91 804 960 


35396 459 83 521 920 45 36099 144 64 65 383 


563 757 958 37005 208 344 46 401 10 35 683 98 
788 844 964 38007 120 50 311 31 534 647 723 
804 45 83 914 32 79 39170 258 359 405 10 765 
876 992. 

40045 46 390 455 699 709 22 60 94 41032 40 
80 130 225 460 67 557 662 59 790 830 941 42405 
74 94 324 613 68 43035 56 218 99 397 527 645 
889 966 44001 68 280 486 94 523 600 79 818 
942.45028 50 187 508 25 77 96 622 748 816 72 
907 48 46073 183 252 306 33 587 688 90 97 775 
923:33 93 47072 305 12 84 481 525 48130 75 
249 308 96 428 546 62 617 733 37 800 36 98 949 
52 49035 357 500 33 647 855 927 70 80. 

50167 321 424 837 48 50 67 97 51468 84 537 
57:902. 52144 69 232 327 30 696 792 934 47 97 
53040 100 2 6 212 449 544 66 682 717 28 62 
934 42 48 96 54027 43 158 283 303 483 548 83 
86 811 55016 233 53 414 67 543 64 92 602 90 
725 30. 827 73 946 90 56031 64 73 81 180 89 206 
386 490 599 606 35 706 35 96 878 99 972 90 
87685 942 58074 218 79 312 458 89 601 700 9 
903. 54051 125 225 591 632 45 832 89 94 966. 
60061 100 13 40 345 54 88 93 442 504 24 36 
37.57 652 834 36 935 44 81 61113 252 377 80 
98 467 595 615 851 910 62451 695 720 39 81 847 
4 63038 69 137 203 326 60 90 483 521 36 71 5 
908 64280 354 543 893 991 65399 542 92 
66036 57 191 548 708 85 882 915 67022 
81 318 56 437 57 76 534 718 68211 403 
4 906 10 14 69071 263 395 561 692. 
.85 482 609 709 22 67 89 71177 313 
75.608 866 901 72097 119 341 56 438 89 
1 843 918 50 73067 409 515 684 92 852 4 
9 74111 233 619 897 75287 371 486 76113 
81 217 515 703 831 77017 64 147 285 572 
66 363 76 78243 74 457 660 712 79 828 37 
406 79077 103 293 317 49 423 579 619 868. 

80001 161 80 467 553 798 815 81055 148 214 
430 77. 764 828 958 82057 114 316 863 910 89 
83036 78 243 399.480 547 611 701 929 84030 6 
78 112 42 680 789 905 15 85377 98 476 521 705 
38:86113 385 675 769 87102 44 278 593 667 59 
758 891.7 944 88131 449 508 624 755 7 77 978 
29008 280 71 77 425 624 91 706 13 37. 72 863 
ma 4 

90218 590 757 803 91049 249 376 840 92032 
18 158 376 95 575 815 911 89 93106 597 652 64 
B82 982 94065 289 90 471 97 616 742 993 95009 
{Z1 377 569 792 96015 89 127 209 470 2 87 92 
N 168 216 558 721 828 98110 57 466 716 
$2 88 835 929 99062 427 511 661. 
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Brunnenbau- 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lödt, Zeglarska 5 (an der Zgierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen» 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nonor Brummen, Fiam: und Fief 

bobrungen, Reparaturen an Hand: und 

Motoepumben ſow. Kunſerſchmiede arbeiten 
Solid Schnell Billig 


Spezialärztliche 


Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abetds 
Deneniſche, Harn: und Hantleanfbeiten. Sexuelle 
Auskünfte (Analpſen des Dintes, dor Ausſchel⸗ 


dungen und des Haens) 
ſtändig tätig 


Für 


Damen 


Konſultation 3 Zloty 


100064 196 425 542 675 737 983 5 81 101178 
86 213 369 549 67 679 742 94 830-938 . 102047 
31 450 545 610 53 879 84 944 85 99 103051 60 
128 84 91 682 826 36 104107 58 228. 353 8 95 
421 534 682 723 864 105051 556 639 700 67 867 
943 106017 187 95 221 301 21 400 536 884 992 
107065 78 123 271 94 314 143 553 737 879 
918 55 108105 15 213 79 496 598 723 64 88 
825 917 109077 131 423 67 603 764 899 926. 
110086 7 370 564 619 27 29 79 80 92 111264 
364 97 445 860 112584 649 829 948 63 113176 
303 42 433 522 3 32 69 74 90 669 77 114038 
48 67 225 429 75 514 39 682 902 49 115041 242 
514 680 762 802 970 116027 326 543 50 61 924 
117121 55 224 441 79 669 967 118007 46 65 
128 284 8 322 74 740.53 843 957 119057 215 
68 351 876 f 
120051 260 315 913 17-41 121015 164213 308 
468 71 506 620 772 86 923 122114 367 436 565 
928 123194 379 88 441 96 679 761 124413 98 
627 784 125488 627 798 801 126009 295 302 426 
82 127138 206 735 905 128245 344 560 129067 
221 302 520 82 606 72 s 
130109 20 438 65 654 720 911 131042 87 
162 233 337 59 582 614 760 925 132074 83 105, 
373 617 900 13 133261 318 477 516 89:873- 134161 
284 321 537 84 96 692. 135098 169 233.73 425 
645 83 705 849 82 87 972 136026 91 105 218 46 
500 750 59:63 911 137084 126 358 91 575 731 
970 138481 518 846 64 909 91 139023 159 216 
94 537 604 748 79 999. a i ne 
140123 36 369 615 -44-720 887 927-76- 141022 
39 268 87 346 64 606 773 99 810 57 944 142153 
224 351 496 518 25 89 94 767 14306277 198 216 
29 31 502 20 73 95 609 45 59 712 29 44 68 840 
77 958 144086 248 49 69 487 560 99 145013 133 
58 399 439 500 44 631 78 738 43 44 87 146003 
117 216 335 408 604 96 888 919 75 147077 78 
193 215 366 530 50 618 99 788 99 893 929 148280 
326 58 75 404 535.59 616 851 80 94 149001 59 
85 273 96 476 624 968 71 — 4 
150109 23 204 356 467 86 661 700 151174 
354 420 569 83 781 918 152053 161 250 366 514 
78 96 709 37 92 962 72 97 153039 219 30 320 
516 77 91 602 6 29 54 67 882 977. 154168 77 
360 97 546 607 20 831 933 93. 94 155017 22 
82 102 48 89 289 98 368 436 610 14 997 156049 
272 342 689 727 992 97 157076 208 70 440 65 
87 506 809 40 926 76 158051 67 155 63 66 294 
406 614 705 159140 308 512 31 86 771 827 977 
160004 90 319 840 161003 37 144 217 451 506 
636 724 882 999 162052 86 97 120 55 82 90 222 
40 55 84 307 562 89 635 728 822 59 83 163182 
283 336 87 553 67 73 625 27 794 823 985 164958 
165116 368 421 528 76 719 27 28 58 79 897 919 
94 166080 109 26 97 238 498 552. 78 828 35 
167178 303 497 523 91 723 40 835 43 8 168005 
53 9 69 363 95 834 919 40 55 169352 440 50 
618 62 > RL: 
170060 183 9 203 632 710 14 839.923 171053 
79 117 317 22 445 692 791 96 172007 8 204 331 
43 60 444 60 511 693 751 87 807 901 173020 111 
340 456 699 835 981 174020 147 234 93.5 331 86 
712 48 85 856 65 175022 124 237 65 364 487 88 
520 5 629 44 920 73 176020 95 191 82 309 402 
590 177146 266 90 393 527 83 610 789 51 8 72 
178 084 104 271 301 448 525 51 606 61:93 704 
179126 97 683 891 ae * 
180129 288 440 517 80 56 67 848 983 181105 
309 462 505 46 88 657 708 942 182350 515 815 
973 183018 88 93 136 245 95 314 34 412 509 655 
829 930 73 184178 275 324 5 458 535 604 
759 905 13 27 51 185167 341 88 520 617 763 943 
186490 8 684 867 86 929 187018 116 233 65 83, 
83 358 67 428 502 865 914 36 188059 204 28 98 
331 699 888 906 189165 484 549 66 82 619 790 
812 41 969. 
190034 101 18 325 408 535 61 93 673 743 66 
862 982 191023 136 394 447 519 840 912 63 
192100 63 276 97 373 401 10 529.93 674 945 
88 9 193111 211 52 300 483 573 808 912 194031 
276 392 472 609 878 995. 5 ex 


2. Ziehung. 

30.000 21. — 57922 

20.000 21. — 69789 Ya 

10.000 zł. — 71846 88567 116815 
142170 3 
5000 zł. — 3783 15258 113549 124594 
137048 154519 163565 — *--: . 

2000 zł. — 6 2646 13990 49667 54132 
60186 83772 94133 113328 175469 183684 
186170 Er N 

1000 21. — 11049 23808 23979 31725 
37531 38640 41328 68839 86543 90086 
93529 98879 105121 109080 132942 135264 
137815 154352 159554 161792 163131 
177557 192642 


Zu 200 31. 


P A 8 = 


29 40 181 301 14 463 610 34 744 810 1050 


79 155 86 93 95 714 28 2084 107 66 261 41788. 


| Przedwiosnie 
Żeromskiego 7476 
s -~ : Ecke:Kopernika ">. 


heute und folgende Tage 
Das mächtige Sittendrama 


Die 


i  Belagerte 


mit der unnergleichlichen 


SilviaSidney 


in der Hauptrolle K 
Nächſtes Programm: 
„PETER IBBETSON“ 
mit Gary Cooper 


Preiſe der Plätze: 1:09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
Ahr. Sonnzags um 12 hr 


518 042 306 557 710 851 4002 32 80 136 318 
636. 5016 17 103 259 72 328 34 878 946 6169 782 
800 36 76 78 7058 65 141 609 788 77 867 8173 
9491 95 845 796. 


(Ohne Gewähr) * 


3. Ziehung: 1 
Zu 200 31. e 
01 162 374 1175 380 494 625 738 801 2101 235 
317 472 78 554 57 610 876 90 3315 21 563 477 


10074 204 347 402 571 11075 40 514 616,868 5005 178 209 623 713 22 999 6108 09 306 555 


774 955 12083 115 223 84 360 495 524 50 881 


685 7060 441 620 791 877 937 8606 992 9931, 
13336 48 505 512 760 14423 25 501 44 793 810 


10184 512 653 879 934 11115 96 210 13 


943.87 15426 506 642 55 802 53 16180 40 677 561683 725 12075 88 450 571 608 774 975 84 98 13051 


82 623 17584 603 46 84 0 942 18321 58 407 
670 948 19025. 284 509 736 54 816 28. l 

20006 173 540 74 900 21116 68 233 51 432 
46 529.22298 940 23085 192 374 892 923 38 90 
24192 .229 25022 375 641 90 970 26046 135 264 
484 341 56 67 71 7 95 27015 295 534 799 952 
28038 184 228 2910 8I. : ` 


30264 373 430 31009 84 181 210 5% 32060 145 469 94 801. , 


195 280 93-454 569 806 33127 272 91 648 98 


887 34004 57 285 553 35399 551 54 612 768 


30173. 331 784 834 61 37206 387 467. 848 38606 


731. 922 30 200 52 456 881. 
40070 239 307 593. 813 61 41018 414 42207 |79 309 451 516. 


786 912 43367. 443 614 95 44179 337 48 653 66 


155 894 996 22216 638 915 23178 568 704.86 


56 360 844 932 14071 504 50 693 954 15128 44 
200 558-998 16237 501 609 887 17004 91 232 899 


18026 131 668 709 986 19242 493 575 776 98. „ 


957 
24083 599 612 729 811 98 25046 162 213 ws aifi 


20080 250 381 506 86 921 29 71 21071 1967 
26028 522 632 919 27775 885 951 i 


28005 27. masii 
* 


30092 402 890 31127 387 728 847 80 32435 1 
899 33287 494 634 752 34082 382 659 754 72 
35145 356 582.650 91 883 963 36231 98 349.96 419. 
887 37054 99 162 66 71 372 88 954 38728 874.39214 


40049 442 834 - 41066 492.548 787 92 814 $ 


752 805 988 45231 347 517 83 614 52 97 857 905 42021 147 70 200 43182 231 90 610 770 812 19 


44 46208 373.534 60 844 908 47/201 20 816 35 
45. 985 48279 358 530 35 52 49425 670 724 
891 956. i 

-50022 112 77 309 506 982 92 51024 95 312 
416. 680 814 95 90 52317. 453 579 
287 885 951 55210 342 677 733 56192 358 523 


59010 121 35 237 720 819 912 81 9. 


930 58519 606 715 934 59021 327 495 936. 
60185 258 77 628 700 78. 82 61104 307 09 


43225 585 667 977 45184 379 471 764 902 460447 
| 


82 108 213 304 47060 202 415 798 48240 455 688 
49128 302 432 598 714 869. . ; 


50123 330 826 94 911 51589-686 805 79 52213 


704 54098 | 452 529 98 628 887 901 53177 303 49 423 507 61 


605 54013 109 271 335 549 50 663 £03 55095 
87°740 856 57119 210 649 929 58204 205 453 514 | 7 3 


554 672 56347. 455 857 58 57033 124 506 782 68 
60080 284 90 653 61135 242 301 805 963 62063 


549 62499 519 932 58 63234 737 64037 41 323379 563 691 832 953 63612 898 988 64170 211 472 


463 785 823 65671 74 922 66097 67673 68061 14165146 72 91 384 556 769 878 66199 340 565 616 


494 570 689 720 817 69303 457. ' 

70134 268 911 71019 111 532 62 72109 411 
577 638 750 880 73067 579 933 74054 846 75320 
408 536 673 841 76212 92 377. 77417 779 78161 
311 805.79196 575 803 986. 

80067 124 73 74 242 73 670 81105 230 348 
419 337 686 805 82004 89 176 511 641 780. 848 
228 39 83059 419 656 717 36 815 917. 

84014 199 339 820 42 704 887 954 85191 
302 472 610 933. 86193 275 87350 423 654 807 
75 88001 206 375 81 781 89018 70 518 28 789 
810 56 920 R 

90045 91 254 91485 905 78 94 92567 714 855 
964 93104 17 323 538 54 95 607 94496 598 875 
95282 63 965 96160 582 691 863 97542 830 98001 
22 83 121 843 83 691 723 868 956 99086 140 647 
N NT 

100032 147 507 101184 400 965 102018 
67: 560. 631 103023 160 425 104246 105042 
301 573 654 712 38 997 106111 14 545 618 
93 107140 252 451 900 108198 877 109145 
29 954. E 

110314 453..687 111257 886 710 876 112784 
878. 951 113097 232 84 776 114726 115415 760 
854 75. 943 116206 333 64 549 117086 454 72 
532 845 76 946 118154 535 931 119435 97 574 
970 75 - 

120413 576.81 673 121057 309 433 535 
624. 83 731 80 879 122375 656 940 123108 
276 423 125016 79 319 408 686 766 88 826 126481 
572 708 84 127220 355 514 45 86 613 99 718 
128104 38.233 92 598 642 129039 250 94 597 
766 889 928 

130057 362 474 730 860 95 959 62 131136 
272 475 761 908. 11 12 132169 352 492 751 823 
35: 958 133000 378 799 988 134199 399 469 841 
135418 51 514 46 136140 527 36 652 984 88 137069 
495 764 918 138058 268 513 139314 44 405 735 
837 i 

140402 979 141933 -142092 214 57 308 423 
99 535 753 867 143103 46 327 89 728 808 15 85 
946 144044 103 88. 573° 600 938 145149 464 511 
611 930 146044 40 269 375 455 861 938 147139 
45 227 861 912 44 148282 571 626 31 913 85 
149230 576 86 92 621 733 969. 

150017 75 133 83 904 151122 44 284 604 873 
152050 243 58 467 153096 153 98 200 49 302 
66 77 789 860 75 154180 650 782 826 934 155118 
26 394 410 47 156024 205 96 595 157082 319 90 
158131 227 564 692 851 159099 300 620 754 
56 886 98. 

160269 92 660 704 812 161242 410 834 91 
162160 738 163058 444 556 673 96 712 96 827 
164013 96 468 627 44 901 21 165079 431 506 
624 95 707 62 166458. 68 723 853 959 167495 
168262 731 169066 205 433 591 782 933-53-77. 

170000 53 542 640 968 
172228 306 173030 211 32 48 716 28 953 174015 


341 

68 
760 
507 


70 
15 


157 71 457 695 820 24 177471 
178539 96 668 179692 
180100 477 181240 330 742 862 182027 534 
586 901 98 183084 102 284 372 184069 76 103 47 
208 628 814 185031 132 59 327 658 89 794 
186208 584 187092 160 217 661 74 780 188342 
782 869 189080 717 824 904 

190033 145 340 646 722 86 805 191002 69 288 
756 5795 843 12052 85 329 34 44 50 470 854 


579 683 717 


Corso 


Legſonsw 2/4 


Beute und folgende Tage 
tr großes Dappeiprogr. 


J. Die vortreffl. muj. Kompdie 


„Die Melodie 


888 67080 248 77 345 453 58 659 68022 102 22 6853 
709 18:807 69239 359 545 70 679 86 871 986. 
7072 154 505 88 660 706.39 71244 587 837 1° 
72618 716 999 73132 65 689 701 59 62 71 74m 
557 66 819 75143 211 709. 990 76114 238 96% 
77132 266 647 843 78208 19 318 455 70% 
699 926 79153 351 626 11 
580077 156 968 81015 87 223 323 442 %5 
82004 .54 112 339 68 430 99 691 936 83086 1 
548 820 34 43 84171 319 84 665 97 802 92544 
85075 101 14 226-829 86317 508 706 93 87123 


200.49 639 747 910 26 93 95 88056 174 378 562 


891 89039 102 218 445 514 683 902 z 


90089 180 246 383 417 43 88 614 728 816 2A 
991 91386 96 400 72 662 720 849 92345 55 5% 
51 620 38 742 824 56 93283 331 95 640 94294 
717 866 95013 246 522 96016 31 55 391 451 645 
50 849 97443 58 525 79 627 50 77 98177 255 3 
87 452 508 98 860 955 99321 50 555 868. 

100036 303 58 770 881 g ` 

101169 313 502 26 646 51 730 809 71 99 


102478 68 788 103209 486 104047 148 75 235 418° 
773 105234 630 735 871 946 106048 124 378 454 


572 704 993 107623 823 997 108050 216 78 316 375 
109196 238 329 521 68 870 

110182 350 421 517 111074 343 900 112061 ° 
88 173 376 509 610 23939 113160 231 572 89 114240 
314 450.64 88 582 663 830 81 115052 150 395 439 


64 1545 664 773 116085 199 213 479 716 117538 939. 


118197 202 42 906 69 119178 251 705. 


120000 459 691 907 121031 146 524 600 87% 


122407 61 81 847 123089 111 516 938 74 f 


l | 
i 


| 
| 


fÍ 


684 125300 49 559 649 67 739 126014 155 470 94 1 


127565 883 93 61 128003 122 214 75 305 647 M 


80 129044 88 413 45 93 568 669 902 85. 
130055 56 301 718 861 131024 195 367 539 712 


46 132185 525 49 961 133488 503 88 719 134131 205 ! 


494 531 135069 631 758 136158 82 237 97 388 47% 
631 833 137235 389 99 467 534 138105 49 53 79 
205 327 871 139042 96 179 248 339 545. 5 
140383 495 641 141358 774 827 142146 23, 
87 509 687 143033 365 90 467 80 575 749 820 
144026 29 107 61 223 421 580 96 778 145156 99 
288 369 808 146157 756 662 775 147154 428 821 
46 148010 376 504 25 680 821 149413 536 742 
79 900 3 
150227 35 395 592 638 50 866 151208 383- 536 
45 724 152095 592 830 996. 153021. 299 368 
671 99 154086 383 429 663. 776 155178 89 461 
600 875 932 156121 533 632 157009 65 78 370 
489 780 58 964 158008 479 991 159277 94 625 
839 916 
160665 161503 89 609 162091 164 460 706° 
889.901 163020 222 752 988 164619 969 16500% 
332.166615 726 167293 168067 279 169013 135 63l: 
170132 201 31 52 638 700 15 847 171031 5° 


171014 81 703 53! 631 722 846 172009 352 640 98 712. 173180 3% 


174100 400 509 74 614 60 802 959 175707 818 4 


142 239 678 860,93 934 178103 290 315 176033] 176535 849 177077 122 79 97 449 714 17839 


179424 

180161 261 407 29 594 181401 48 85 626 710 
84 989 182021 248 333 714 183038 78 308 52 51 
91 98 781 927 184005 35 186 541 60 73 670 & 
831 52 185556 79 668 741 930 186335 187047 342. 
542.726 188025 261 659 823 72 189050 77 195 53 
978 - 

190618 914 191039 108 321 192050 238 sı 1- 
193143 77 424 194424 955 P 


geſucht. 


unter „Arbeitſam“ an 
Geſch. ds. Bl. erbeten 


5914 


— Do: Pi foriNieN 
77 für einSchubgefhäfl 


Offerte m. Gehaltsanfpradh 


fuunmnnnmunmnmung 


ve 3 Ranft aus 1. Quelle 
der Großſtadt Rinder: ein 
mit nder⸗ Wagen überaus wirkſame Pran 
Powell / Robert Taylor Metall:Betten u Aan Deu EEE 
Muſtk Tänze Eeſang Natratzen balſert Dr i | 
Il Dasgroße Senſationsdramg und auf Federn „Patent“ neige Š 
‚Vanessa “ in die Hand gegeben. SU 
léd Wring maſchinen wirkt am meiſten in Blat 
RR. gabrin tern der org Arbelter unt 
Helen Hlayes / RobertMont- ager arbeitet 


gomery / Lewis Stone 


„DOBROPOL” 


für ihu, ohne daß er große 


— das 
Preiſe der Plätze: Beteilauer 73 Ausgaben hat. und — das 
1. Vorſtellung 50 und 54 Gr im Hofe Wichtigſte — Erfolg hat ſie 
dann 54, 85 und 1.00 immer?! 
Beginn: 4 Uhr, am Sonnabend eee eee. _ 


und Sonntag um 12 Uhr 


30 193489 723 956. 19474, 835 


——— aue 


